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DEUTSCHE 
AGRARTECHNI·K· 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

18. Jahrgang April 1968 Heft" . 

;-';H UR M, Direktor des InstitulI für Landtechni.che Betrleb.lehre der TU Dresden 

Die Entwicklung der Produktionsverfahren in der Landwirtschaft1 

Entscheidend für die Höhe unseres Lebensstandards ist uie 
Arbeitsproduktivität in uen verschiedenen Bereichen der 
Volkswirtschaft. DeI' Anteil der landwirtschaftlichen Produk­
ti~n am gesellsclulftlichen Gesamtprodukt ist geringer als der 
Anteil der Beschäftigten der. Landwirtschaft im den insgesam t 
in unserer Republik Beschäftigten. Aus beiuen resultiert die 
dringende Notwendigkeit, die Arbeitsproduktivität besonders 
in der Landwirtschaft rasch zu steigern. Ziel der Teelmologie 
der landwirtscllaItlichen Produktion muß es sein, Verfahren 
zu entwicl,eln, die es ermöglichen, in der Landwirtschaft eine 
gleich hohe Arbeitsproduktivitüt wie in der Illdustrie zu er­
rcichen. 

Zur En,twicklung und zum Einsatz 
kompletter Maschinensysteme 

Sicher wird es die ersle Aufgabe allf dicsem Wege sein, kom­
plette Mascllinensystemc füI' die einzelneIl Zweige der land­
wirtschaftlichen Produktion zu entwickeln. Von einem 
Maschinensystein ist nach MARX [1.] dann zu spl'echen, 
wenn der Arbeilsgegcnstand eine zusammenhängende Reihe 
verschiedener Stufeuprozesse durchläuft, die von einer Kette 
verschiedenartiger, einander ergänzender Werkzeugmaschinen 
durchgeführt werden. Nach ROSENKRANZ [2) ist ein Ma­
scllinensystqn die Summe aller Maschinen, die in ihren Lei­
stungen aufeinandcr abgcstimmt sind und im Rahlllen eines 
bestimmten Verfahrens, bei der Produktion eines bcstimmten 
Erzeugnisses zum Einsatz kommen. 

Welcll schwerwiegende Folgen sich ergeben, wenn einzelne' 
Teile eines solclien Maschinensystems ungenügend ent­
\Viel_eh sind, haben wir in den letzten Jahren erfahren, als 
(]je Entwicldung dcr Anlagen für die AuFbcreitung der Kar ... 
toffcln mit jener. der Erntemaschinen seIbst nicht Schritt 
hielt. Der komplexe Einsatz der Teclmik, 111 dCII großen 
Kooperationsgemeinscllaflen ergibt gerade .in diesem Zusam­
menhang neue Probleme. Eine größerc Anzahl von Mähdre­
scllern innerhalb einer Koopcralionsgemeinsclwft im Kom­
plex einzusetzen, wird nur dann Erfolge bringen, wcnn die 
Folgearbeiten (Annahmc, Aufbereitnng und Einlagerung) auf 
diesen Komplex abgeslimmt ,in(1. 

Es muß Aufgabe dcl' ForsdlUngs- und Entwicklungsstellen 
und der Betriebc des Landmaschinenbaues sein, vollständige, 

I Gekürzte l'u.!)sung eines "Vortrnges auf der Sitzullg des FVV "Land­
und Forsllechnik" der KDT am 5. Dez. 1967 in Berlin 
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bcwährte Mascllinens)'steme dcr Landwirtschaft zur Verfü~ 
gung ZlI stcllen. Dabei sollte erreicht wcrden, mit einer mög­
lichst geringen Anzahl von Vurianten für' alle landwil1schaft­
licllCn Betriebc uuszukommcn. 

Spezialisierung und Arbeitsteilung 
beeinflussen die Technologie 

Die weitere Entwicklung der Technologie wird gekennzeich­
IICt sein durch immer weiter fortschreitende Einführung 
industriemäßiger Produktionsmethoderi' in der Landwirt­
schaft. Die Spezialisierung und Arbeitsteilung zwischen . 
Betrieben und einzelncn Arbeitskräften wird die Entwick­
lung der Technologie beslimmeu und fördern. Die engen ver­
tikalen und horizontalen Kooperationsverbindungen zwischen 
landwirtschaftlichen Betrieben und solchen der verarbeiten­
,lcn Industrie sind von bestimmendem Einfluß auf die Ent­
wicklung von Produktionsvl!rCuhren. 

lIinsicllllich dcr Spezialisierung landwirtschaftlicher Betriebe 
sind wir sielleI' er~t am Anfang einer Entwicklung. Auf dem 
Gebiet ~Ier Technologic wären- weitere große Fortschritte 
möglich, wcnn cs gelänge, nach und nach von d.en klassi· 
sehen Regeln des Ackcrbaues Absland zu nehmen und in 
cinem Betl~eb nur ein oder zwei Produkte im Bereich dcs 
P[Janzenbaues hcrzustellen. Deshalb sind ",He Arbeiten im 
ßcreiell der Grundlagenforschung im Aekcl'- und Pflanzen­
bau, dic diesem Ziel gewidmet sind, so außerordentlich wert­
volL 

Ein Ziel der weiteren Entwicldung von Produktionsverfahren 
muß sein, mit wenigen Landmaschinen- und Traktorentypen 
auszukommen. Dic Anforderungen der Landwirtschaft hin< 
sichtlich Leistung und Qualität der I\Jaschinen-an die Indu­
strie werden immer. größer. Die technische Revolution führt 
dazu, daß die Zeiträume bis zum moralischen Verschleiß 
einer Maschinc kürzer werden. Damit ven-ingert sich der 
Zeitraum für die Entwicklung eincr I\[Hschine, ihrer Erpro­
bung unu die Vorbereitung der SeI"icnproduktion immcr 
mehl" 

Die Landmaschinenindustl'ie wirtl dieser Entwicklung nur 
Rechnung tragen können, wenn die Landwirtschaft ein mög­
lichst kleines Sortiment an Landmaschinen fordert. Ferner 
ist nicht zu übersehen, daß die Sericngröße eines Maschinen­
typs immer kleiner wird, jc größer dic ' Typenvielfalt ist. . 
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Wir müssen deshalb in unserer Landwirtschaft anstreben, 
ein bestimmtes Erzeugnis in allen landwirtsdlaftlichen Be­
trieben möglichst mit dem gleichcn Maschinensystem herzU"­
stellen. Ein unschauliehes I3cispicl auf diesem Gebiet ist die 
Ent,vieklung des iVIasdlinensystems für den Zl1ckerrühenhau. 
Hier hat sich erfreulicherweise herausgestellt, daß ein einzi­
ges IVlaschinensystem in allen Gebieten unserer Republik ge­
nügt. Dieses Beispiel muß uns lehren, daß wir nur bei 
solchem Vorgehen rasche Fortschritte auf dem Gebiet der 
Mcchanisierung in &1' Lmlljwil'lscllUft erzielen können. 

Tendenz zu selbstfahrenden Maschinen 

In der Zukunft ",el'den in weit stärkerem Maße als bisher 
selbstfahrende Lundmaschinen eingesetzt. Ihre Wirtschaftlich­
keit. ist an gewisse Yorbedingungcn , \'or allelll hinsichtlich 
der Ausnuizung, gebllllden. Dei geringerer AUSlllltZUlIg als 
jährlich 300 h steigen die l{osten sehr stark an. Vor der Allf­
nahme der Produktion sokher ilIa,dlincn ist deshalb zu Idä­
rell, ob wil' bereit lind in der Lage sind, Oq;anisationsforlllen 

,des Einsatzes dieser l\Iaschinen zu entwickeln, die es ermug­
lichen, ausschließlich mit solchen selbstfahrenden Maschinell 
zu arbeiten. Innerhalb eines Uetriebes oder einer Koopera­
tionsgemeinschaft müßten bei der Leis tung einer solchen 
Maschine von 1 ha/h mindestens 300 ha zu bearbeiten sein. 

~eben selbstfahrendelI Arbeitsmaschinen noch traktorengezo­
-gene Cü" die gkiche Aufgabe, vielleicht tl'llktorengezogelle 
mit anderen Leistungsdaten, ZII entwickeln, würde große 
Schwierigkeiten für die Landmasdlillenhersteller bringeil. [s 
muß dabei auch bedacht werden, .laß tier ßedarf an so lei ­
stungsCiihigen Maschin en IIl1d derclI FertigungssLÜckzuhkn 
verhältnismäßig gering silld lind tlaß ('s alleh deshalb nicht 
zu empfehlen wäre, nehen sdbstfahrenden Maschinell später 
noch gezogene zu entwickeln. 

Letztlich ist darauf -hinzuweiscn, .laß wir bei Einsatz selbst­
tahremler Arbeitsmaschinen und sdbstfahrender TI'lUlsport­
fahrzeuge (LKW) die Ausnutzung der Tralüoren beträchtlich 
verringern. Es ist ZJ..L !H'Üfen, ob es für längere Zeit ridltig 
ist, ci lien Teil tier Maschinen - vielleicht tlie El'lltelllaschi­
nen - als Selbstfahrer, cillen anderen Teil, vielleicht tlie 
Maschinell für tlie A~ssaat tier Pllanzell und deren Pflege, 
als gezogelle l'vlaschinen hcrzustellen . Es ist deshalb tlringend 
geboten, die verschiedenen V"Nanten auf diesem Gebiet in 
entsprechenden Muster- \llld Experilllcntalbetrieben gründlich 
zu untersuchelI, tnn die jetzt vorliegcntlclI Vorauskalkulatio­
lien durch praktische Versuehscrgebnisse zu erhärten oder Zll 
'viderlpgen. Solche Ergebnisse solltcn der breiteIl Praxis 
zugänglich gemacht wcrden, 11111 sie auf tlen Einsatz so 
leistungsfähige;' Masehincn vorzuberei ten . 

-Anzahl der Arbeltsgönge reduzieren 

Bei der ElItwicklung IIeuer Produktionsverfahren muß darauf 
geachtet wertlen, tlaß tlie Zahl der erforderlichen Arbeits­
gänge möglichst gering ist. Für tlie l"utterkonsel'vierullg heißt 
uas z. B., daß die GärIutterbereitllllg und die technische 
Trocknung sehr viel günstigere Voraussctzungen für die 
Mechanisierung bieten als die Botlentrocknung. Die Zahl der 
einander ergänzenden Arbeitsgänge ist gegenüber tier Boden­
trocknung tleutlieh verringert. Darin liegt einer der wcsent­
lichen Vorteile diesel' neueIl Verfuhren in der Futterernte 
untl Futterkollservierung, neben tlen gegenüber dcr Boden­
trocknung beträchtlich verringerten Nährstoffverlusten . Bei­
spiele dieser Art finden wir in allen Bereichen der landwirt­
schaftlichen Produlttion. 

Eine wesentliche Aufgabe ist, alle Arueitsgänge bei der Her­
stellung landwirtschaftlicher Produkte kritisch zu unter­
suchen. Manches ist historisch bedingt, manche Arbeitsgänge 
haben sich zufällig so ergeben, wie wir sie heute durchfüh­
ren. Die Untersuchungen der Produktionsverfahren in dieser 

'Richtung haben zu neuen Ergebnissen bei der Bodenbearbei-
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tung (i\linimalbearbeitung), den Pflegearbeiten im Kartoffel­
ball und der Zuckerrübenbestellung geführt [4], [5], [6). 

Es' ist notwrndig, neue teclmologisehc Lösungen in ihrer ge­
samten DcdGntung zu erfassen und zu llUtzen. Beim Hoeh­
silo als ncucr form der Futtel'konservierung und FUtlerlnge­
rung, muß man sich im klaren darüber sein, daß zu ihm 
ganz bestimmte Folgeeinrichtungen und Verfahren gehören 
und zu Fahrsilos ganz audere, und das sich tlaraus ganz be­
,timmte Konsequenzen ergeben; des~alb sollte Jllan in einclll 
Betrieb nidll beide Siloformen nebeueinander benutzcn. 

DeI' lIodlsilo .ist nicht einfach all Stelle tle. Fahrsilos zu st"l­
len, sondern mit ihm ändert ,ich (las ganze Verfahren von 
der FUllerernte bis zu sein er Dosierung am Tier. Es sind 
ganz andere Betl'ingungcn als beim Fahrsilo zu erfüllen untl 
sein bestimmcnder Vorteil ist im Zusnlllll1enhang mit statio­
närell EinriJI\IIngen zur FUllerverteilung und FUllertlosie­
rUlIg in der Möglicbkeit der Autolllatisicl'ullg tlcs Prozesses 
zu sud,en. 

Wissenschaftliche ProduktIonsvorbereitung 

\Vesentlich grüße ren Aufwand müssen wir zukünftig fiir die 
organisatorische Beherrschung des gesamten ProduktiollSlJ ru­
zesses anlegen. \Venn wir in tier Landwirtschaft solche l\Iäh­
drescher cinsetzcn, deren Entwicklung jetzt abgeschlossen ist, 
und allf die Stroh- und Sprellbergung verzichtell , gelingt es, 
tlen Arbeitszeitallfwand für die GetreideCl'nte auf nahezu 
1 Akh/ lw zu sen keil'. Hinzu kommt der Allfwillltl für deli 
Abtrallsport des Kornes, so daß illsgesllmt nicht wcsentlidl 
Hlehr als 2 AI.II/ lla rür Getrcidecrnte untl Kornbergung erCor­
d"rlid, sinti. Sicher wirtl es durch weitere Erhöhungen der 
lA'istungclI der l\Iaschinen und tlllr"h Begin n der AutOlnaji­
sicrllng lIlöglidl sein, diesen Aufwand nod, weiter zu senkelI. 
Mit Einsatz solcher l\Illsehinen wird nber tier elltseheidendstc 
Einfluß auf Arbeitsicitaufwnll<l, Leistullg 1I11t1 Kostcn sich 
uaralls ergehell, wie gut tier Einsatz der l\Iasehiucn vorberei­
tel ist. 

VCl'llacllHissigt 11""1 die Sorgfalt hierbei, werden sich betrücht­
liche Zeitverluste, vor allem beilll komplexeIl Einsatz der 
l\Jasehillen, nicht vermeiden I"ssell . DaHlit begillllt tl el' Ein­
sutz VOll Betl-icbsingellieurell lInd Tecllllologen Ciir die Vor· 
bereitung tlcr lantlwirtsehaftlichclll'roduktiollsprozesse imlller 
größere Bctleutung zn erlmlgen. \Vi" müssen dcm Rechllllll;; 
trogen. Gallz besonders in tlcr Ausbildung wird deshalb in 
den näd,sten Jahren model'llen Met1IUtlell der Planung von 
Produl_tionsprozessen außerordentliche ßedellt ung zukolll­
men . Die Probleme sind dabei auf Grund tier Verteilung der 
landwirtschaftlichen Produktion übel' eine gl'Oßc Fläche 
weselltlid, schwieriger als bei vergleichbaren Aufgaben in der 
Illdustrie. 

Uptimicrungsproblcme wertlcn in antlcrem ZIIsanlJllelllwng 
außerordentlich bedeutuug"svoll. Der EillsaLl leistungsfähiger 
Traktoren hat in einigen Gebieten unseres Lantles zu großeJl 
Verbesserungen tier Botlenbem'beitung geführt. Das vel'1ln­
laßt uns zu fiecht, Versuche mit Traktoren grüßerer Leislung 

_ zu unternehmen. Daß sich diese illl wescntlichen nur für 
l-'Ougarbeiten cignen untl sidl daraus gauz bestimmte OJ'ga­
nisa tionsformen herausbilden müssen, .larauf wal' schon hin­
gewiesen. Mit dem Einsatz diesel' Maschinen und seiner 
gründlichen Untersuchung wil'd sichel' Material zur Verfü­
gung stehen, das eine Optimierung auf tliesem Gebiet ermög­
licht untl eventuell Entsdleidungen erleidllel't, wie weit die 
Leistungsfähigkeit von Traktoren für tlie Landwirtsdl3ft mit 
Wirtschaftlidlern Erfolg erhöht wertlen kunn. 

Optimierungsaufgaben hinsichtlich der Leistungsfäl.igkcit 
eines l\fascllinensystems bzw .• Ier Grüße einer Protluktiolls, 
anlage und der 'Wahl dcs SllIndorts dieser Anlage werdeu 
immer häufiger zu erledigen sein. GRUNEBERG [7) hat in 
seinem Diskussionsbeilrag auf der letzten ZK-Tagung kriti­
siert, daß häufig noch Investitionen für Produktionsanlagen 
für 100 bis 200 Kühe u. a. verlon wertlen. Das sind sichel' 
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echte Fehlinl 'es lilionen, Zu klürcn, ob ein Kuhbeslund 1'011 

1000 Oller 2000 Küh cn "dl'l' mchr un cinem Stamlo!'L richlig 
iSI, ist eille echle Oplimicl'lIngsnufgabe, Triigt llIall die 
!\.oSICII übn dei' Allzuhl d,'I' Kühe auf, ergebclI sich sinkendc 
Ycrfahrenskoslell lind l1nslcigcnde Tmllsporlkosl e n fÜI' FlIllcr 
und ExkrcllIclllc, Die VerfahrcnskoslcII "i 11 I-; eil für FÜlle­
I'llllg lind Enllllislllllg elll'a bis zu 500 Kühen [8] , fiil' dil' 
?I[ilchge\\'inllllng vielleidlL bis zu :1000 Kühen, von lla all 
bleibclI sie nnch III)Serel' derzeiligclI Kellntnis konslanl. Dic 
'l'l'unspurlkusteil für Fullcr IIl1d Exl'rclllclIlC sleigell "icher 
IIliL :WllelIIIICJlt!l'I' KoII/,Cnll'alioll all, 111 welchem lI-faßc sic 
d:" 11111 , killgt d'"'UII ab, illwiewcil lI'il' FlItlcdwlI lInJ "cr­
wel'tung ller ExkrcmelllC in dcl' -",ihc llel' Mikhpl'uuukliuns­
"nlage IWllzcnlricl'cn l.öIIIH'n, Die hoslell fiir den ,J.<:.ullel'­
Il'ans!,o)'t 1I'('l'(lon Voll der Tr"lIsp0l'lfol'lIl IIlußgeblich bcein­
~luBl. Eil! S·t·!\lIllülll;t'I' el'lllüglidlL dCII Transpol't \'011 l'1,,"\! 
0,8 l Trockcllsubslalll bei Lallgheu, '1,::; t bei :\lIl1'elkg'ut fiir 
Silage, 2,0 t bei lI"l'hdruddJullen 1I1!t1 1, ,0 I bei ][CII[Hikclls, 
Duralls c .. gibt sil'h, daU Sla .. l,e IJcslalldskunl.l'lIll'aliolll'n 
:\lIl1crllllgell bei der TI'iIII"pol'lfol'ln dl's Fllltcrs 1'l~ r1UJlW'1I 
uder lIlilgekebl'l g'l'l'igllclc Tl'all:-pul'lfol'lIlL'1l slä rlü'l'c De­
slalld~kuJ1Zl'J1ll'al il)IIL'11 el'lllöglidlL'II. 

l\cLcll Jcn hier ,Iargcstcllll;u bCI'l'Chl'1I La 1'1' 11 G rijLkll l.IIl' 
Oplimierung dei' KUllzclllmlioll gib!. es l'i"i!;l' Grenl.bedill­
gUlIgCII, llic Lcrlid,~idllig'l wcnkll ,nüssclI. Das silld \ '01' 

allem al'beilsorg;.IIIisalul'isl'hl', wie Schidll"rbcit, lI'l'ilg-ehell.Jc 
~\rbeilslcilulIg, lIud ökullulllisl'he, die sid, ""s deli hO"l'era­
liunslJcziellllJlgeI1 L'rg"l'lJCI1. 

Dil'se tibcrkguufiell s"lIclI l"'"lli('h 1",,('hclI , daU deI' 1'1'0-
dukli"nSllI'lIzelJ ill der Lalldwirlschafl zul,ü"flig ,cl", illll'lI­
"in'I' Yor!J''I'cillillg b,'darf IIl1d I.\\'al' silld rl'geJ,Ilül3ig die eill-
1...111('11 Pl'Ollllkli""SaLschllille vOI'I.IIbcreileu "nd ulllll'rcl'seils 
lIelie lJell'i,'be, lJell'ielJsableillillgell, l'rod"kliollsalliagell ulld 
j'rudllkliuJlsl'cdahrcll gliilldlidl zu prujl'klierell, Beratullgs­
diensi" , ulld JlIgclIicur-lliirus hab"11 l,ic,' eille wiehlige Auf­
gabe, Eillzelllc Koujll'l'aliumgc lllcillsdlaflL'lI g-e1lcn I'iehlig 
daz" iilJl'r, l'igene MilarbeilL'r lIlil llil'sCII wil'hligell ""fgabell 
zu lJl'lraul'II, 

Zusammenarbeit mit anderen Wissenszweigen 

i\idlt JI 11 I' fiil' dic hin skizziel'll'1I .\"fg"bell eill"1' griillll]id,clI 
Yorbl'l'I ' ilulIg deI' Pro,lllklioll s l"'OZeSsc, sOllllcl'll a"l'" alls "ie­
ICH Ulllkl'CII t~cllll()logisdlclI U herlegullgell her""s ,'rgibt sich 
dic d .. illgclldc i\"olwclldi;,(i,eit ,,11 die Faclll 'I'I'II 'l' '''r "nlJen'r 
laudwirlscJwfllicilcl' Disziplillell, d('J' lecllllOh.gischclI Elllwick­
j""g aulkrord cll llirhc lJeu('hl""g zu sdll'lIkeu, Jlillsil'hllirh 
dl'1' sdlUu nilgedculell'lI l'roblc,nalil, dcl' AlIsII'alli eillcs ge­
ciglll'IL'1l Vcrfalll'('J1s fÜI' die FULlCl'koIlSt'l'yj('l'lIllg' l'l'weist ('S 

sich :ds' alll3.orordl'IIllil'h uIlLdrielli;,:cnd, Ilaß wir -kl'ille f!"­

nuuCII Aligabcn übn dil' Höhe tier l\iilll',lulherillste bl'i d"11 
ciuzclllclI Y crfahn'n bc"itl.cll, Es lil'gen bei lI'eil<,1I1 lIicht gc­
IIÜgCIIJ lInlersliehUni,!'sl'rgelJlli,sc himil'hllich der YCl'Il' c lllluilg 
gehii('ksclll'll Grüllfullcrs ill dei' Hindcrl",lIung udcr d es alls­
schließlichen Eillsatzcs I'on Giil'full e l' als Gr,,"dflllll'r lI'ült­
rl'nll dl's ganZl'n Jahrcs vor, Vielc nuuerc lJeispiell' sind ZlI 

II CII I1Cn, die deulli.ch lI",el'CIl, duß m::lIIL"1lC GrundlagcII fi 'lI' 
dic lJe::ll'Leilllllg llel' IcehnologiscilclI Pruzcssc fehlclI, Es 
bleibt zu hoffelI, uaß die lIeuc l'lnnllllg dCI' Forschung spe­
ziell in deI' Lalldwirtscllafl Vorausselzllngen bil'le l, die eille 
\'crsliükle Aufnahme soldlei' Arbeilcn l'rlnöglidll' II , 

, \IIS allCllcll1 crgcbclI siel, galil beslill1ll1tl' Anfonlcl'ulIgcll an 
l'"ul'sdllillg und EIII",id.luug, Sic s ind SO ZII plnilclI ulill 
tlul'chwführcn, daß wir zukünftig bei dCII Pl'oLlukliulIsvcl'­
fahrcn Ulld (Ien llozll gehörendeIl !\[nschinl'll dl'l'i Slufl'II 
dCllllich '"llersc],ciden: 

L Erproblc Verfuhren ulltl SyslelJle flir die Praxi, 

"1 \' erfahrell UIIJ Sysleme, dic ill ]lu 1'1 11 von Pilolanlagell, 
Mustcr- und Expcrimell'lulanlagen fül' llic Prnxis vorbe­
reitet werden, 

8, Verfuhrl'u ulld Systcmc, die sich ill tkr Forschung lI1ld 
Entwicklung berlnden, 
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Dafür sci ei n ßci,picl gC"'""11. 111 der lIilldcrhallllllg ist das 
Syslelll Holtralitul', Fullcrvertei lungslI'ogcn fül' cin odcr meh­
l'l'l'e Tiere jc Freßplalz, Fisehgl'i.ilclIlllclksland l"'III'obt uud 
ill lll'l' Praxis eillgcfiihrl. Znl' I.\\'cilen Stufe gehören Huch­
si l", sl"tiolliire Fiil.Lerungsunlagell, eill Freßplalz für lIlehrcl'e 
Tinc, j\lclkkarllssell. Dieses Syslem isL ill Muslcr- und Expe­
lillll'lIlalb::wten zu ('rproben, Zur drilleIl SIIlfe gehört etwa 
die HeuLrikellipl'lIng mil alIeIl sid, dnl''''' s ergcbcllden Kon­
sequenzen für die Technologie llcl' Rillllerhullun1!' 

WI'nll ~Iicse Slufell nicht kla,' gCll'l' IIIII wCl'dcn, sillu in Zu­
kunft Sdlll'icrigkeilclI llicltt Zll \l'I'lu citll'II, \\'e llll tlcr \Vil'­
kUllg' des Illondischen Vcrschki/.lcs voll Bel'hnung gctl'agell 
II'crd e ll sull, iSI es lIolwcndig, llie Enlwicklung lIeller Maschi-
11('11 ullcl VerfuhrclI 1.11 Leschleunigell, Die Erprobung' muß 
:,:I'ülllllich llIii:,:li('hst iibcl' IlIchl'ere Jahrc tlllrcllgcfiihrl wer­
dcn lllill dilrf sich nichl ""f l'illzellic MaschillclI bcschl'ünkell, 
sUlldL'rll IIlldj g;: llIze \'Cl'fllhl'l'1l L'l'fa~sclI. 

Zusammenfassung 

Iki ,In Enlwieklulig nellCI' ProduklionSl'crfnhl'ell in ller 
Lalldwil'h'd",ft sind folg (' lId c Schwel'pullkle zu bl'ucllll'n: 

Es ,inll vullsli.illLligc 1Ilasehine lisysll'lIle zu elllwickcln, 

J.'''l'tsclll'eitcllde Spezialisierullg, Arbl'ilslcilullg' IInll KooJle­
ralioll wirkl'1I sich gÜlIstig ullf die Eillwirklullg uer Pro­
llul"ion,,,crfuhrCIl aus, 

Die Zahl dcr Maschillell- ulld 'l'rakl"I'l'IIIYI'l'1l iSl lIIög­
lich~1 ZII bcsehriillkcn, 

Ein brstillllllies Erzeugllis ist nlöglid,sl in allen I3clrlc­
bcn mit dCIll gleicllL'll lIIasl:hillclISysll'lIl ullli V cl'filhrcll 
hcrzustellcll, 

Es sind Ved"hrell 1.11 l.'lIlwid,eln, bl'i L1euclI die Zahl dcr 
,\rheilsgiillge ZUI' lle rslcllllllg ein<'s [>mdllkl<,s lIlöglichst 
gCl'ing ist, 

.\clle lec!lIIologischc I.ÖSUlIgCII für l'IIIl'1I l'roduklions­
absdmiu führeIl hüur,g Zll gl'lI11lllc:':l'IIl1clI :'i.ndcnlllgl'1I 
dcs gcsulIlll'1I \' e rfahrens, 

Die 1'l'OJukliollspruzl'ssc vcrlangcn illtCllsi"c YOl'bel'ci­
I nil!!" YOI' ,,111'111 ill Zusu llilnenhallg mil llclll komplexen 
Einsalz dcr l\InsehinclI IIl1d dcr 1'l'Ojekticrllng' lIeuer Au­
lugen . 
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Für die UnlcI'suchung Jc> Tralilors bei Trunsporlarbelten be­
nulzte lllan einen Einachsanhüngcr auf einclll \Vegabsehllill, 
der übel' gewaehseneu Bodcll uml llclunstraßcJl führte und 
ill durchsehniulichem Gelünde Ing. 

Das Schalten ocr G~nge erfulglc oabei auf :lweierlei Weise : 
Währeno on Fahrt (mit dcm S(:hallhcbel) und durch Nach­
ahmcn ocs üblichcn Schaltvorg'<lllgs mit Hilfe des Pedals zur 
H.cgulicl'llJlg ocr Schaltgeschwindigkeit. Im zweilen Fillle 
orückt der Traktorist beim Schallen das Pcdal , dann setzt Cl' 

ucn Schallhebel um IIl1d enllustcl das Pedal. 

Beim Umseho\(ell ulmc Pedal Iwm der Traktor nicht ZUln 
Stillstand und überwand den vorhandenen Zugwidersland bis 
zum IX. Gang. Beilll Schalten unter Benutzullg ~es Ped~tls 
zur Hegulicrullg UCI' Schailgeschwindigkeit war man bei dic­
SCI' Last gezwungcn, im VII. Gang' zu fahren, weil der l'vlotor 
im IX. Gang slehen blicb. Das SdlOltcll unler Last ermög­
licht denlllach im Vergleich zur herkömmlichen Art des 
Schallcns eine höhere Geschwindigkeil bei einer bestimmten 
Zuglast. 
Die Untersuchungcn crgaben, daß die hydraulische Bedie­
nung des Gelriebcs "SclecL-O-Speed" außerordentlich einf~l(;h 

Auf dcr Intcrnalionalcn Landlllaschint'n-Ausslelltlllg 1966 in 
Moskau und allch auf dcr Ausstcllung Will 50. Jahres tag der 
Gründung der Sowjetmachl Wal' auf dem Gelünde der Volks­
wirtschaftsaussleUung in i\Iosl{au der Traktor K-700 des 
Lcningrnder Kirow-\Verks mit seinen vcrschiedenen Gel'iiten 
ausgestellt. Diesel' bereils seit einigen Jahren för die Land­
wirtschaft der UdSSR pl'Odllzierte Traktorlyp ist mit seiner 
MOlodeistung \'011 220 PS als bcsunders Icislungsstarke An-

Tafel L Technische Dalen ups AlirudlraklorsK-700 

Zugkraflkl8sse 
Einsalzmasse 
Achslasten vorn/hinten 
G esch windigkei tsbereich 
vorwärts/rückwärts 
Anzuhl der G iinge 
vorwäl'ls/I'iick wiirls 
G('schwincligkdtt-'Il 
\"Ol'wäl'ls in )"m/h 

Bereifung vorn um] hinten 
Zugkraft auf S toppet 

A lJuw8S /l0-gen 
Spur\\'C'il.c 
1tausland 
Bodeurl'cill c il 
T .äuge/B reile/ J tühe 
\\'cnderndius (Jllin) 

AJoLor 
Molor-Typ 
V cdahren/U~"I\q'isc 

Ldstung' 
IJohl'ung/1J 11 I! . 
Gesam t-ll ubvolußlcll 
Nenndr~hzahl 
Max. Drehmolllrol 
(bei n = 1 )00 ... 1300 lIIill - ') 
Spez. }(r"rlsto(fvt'rvro.uch 
IÜartslofflallk 
flydroulikpumpe 
Fördermcnge bei n = 1 700 min- 1 

Arbcitsdl'uck 
f( ra{thelJel'zylin.der 
Dun~hmcsser/Hub 

DreipunJ.tnu{hiingllJ/g 
Hubvermögen 2500 J111ll \'o n 
Hinlerachsc 
Z:lpfwt.~H('n-Dn·}lzllhl 

~ j\lp 
J2000 kg 
7500/1,500 kp 

~,ß ... JO,8 l"n /h/5,O ... 27,8 kll, / h 

1 ü/li (I, \.: rll ~pcn) 

2)t5 - :J,o'+ - li, I - ;',0 - r),:, - ü,t; -
8,0 - t:,!1 - !J,t; - IU . ~J - 1:1, I -
15,7 - I/ ,!.> - 2J,I - :!!),J - JO,H 
n.J(J8 - 'W 
6000 k~ bei v= 6,6 km/h 
"220 J,~ bei v= 8,8 km/h 
2500 kp bei '1= 13, 1 km/h 

1910 mm 
J050 mlll 

4/10 mm 
7050/2 520/ J 100 "'"' 
60001l11ß 

J uM S-2:)8 ]I< B 
4·Takl·Dip8Cl/~-Zylindl·I·, v- rörmi;; 
mil 'furboJ,olJlprt ssur und 'Vasscl'­
liühJulIg 
220 PS 
JJO/ II,O lllm 
JI., 86 I 
J 700 miu- I 

~G kpfll 
175 ... J ~Og/l'Sh 

- 480 I 

nl/min 
100 kp/clI1 2 

140/ /.00 mm 

2000 kp 
1000min- ' 

I tliLdcl' Jazu' i..lIlr tier 2. tJmschlngscilc 
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ist uml dic Arbcit des Traktoristen erleichlerl. Das erhöht die 
Arbeilsproduklivitüt, weil der Traktorist weniger crmüuet 
und ~hm das Schallen der Stufe erlcichlert wird , die uic beste 
Auslustung uer i\Iotorlcistullg cl'lnöglichl. Eine Dauererpru­
bUllg des Gelriebes "Selecl-O-Speed" hinsichtlich Betriebs­
sicherheil und Nutzullgsdauer fand nicht statl. 

Der Einsatz VUll unler Last schalLbarell Gctrieben erhöht die 
Produktivität dcs Traktors durch VerkürzCIl der Schaltzeit, 
durch die Möglichkeil , mit höheren GeschwilldigkeiLen als bei 
gGwöhulicher Schahllllg zu fahreIl und durch Erhöhung des 
Bed icn ullgslwmfol·ts . 

,\ußerdem wird es damit ratiollell , die Günge bei Verülllle­
rung dcs Arbeitswidcrsl ands auf kurzCII Slrcckcn auch dann 
zu üllde1'll, W('1I1l dies bci g'ewöhnlichen StufcngetrieIJell 
ullzwecklllü13ig ist. 

Die ang'esLelltcn Untcrsuchungen zeiglen, daß es in Getrieben 
mil Gangwechsel durch fieibkupplungen und Uremsen zweck­
mäßig ist, Einrichtungen einzubauen, die ununterbrochenen 
Krafl nuß sichern, um Stillstand während des Umschaltens zu 
vcrllleiden. A 70"3 

! 

Der Traktor K - 700 und seine Geräte 1 

tricb,maschin e <tnzusclle,l. I"fulge seill(~l' rc laliv hohen Eigell­
masse von 1.2000 I,g lind s~inl'l' besolldcrcll Lnufwed,gestal­
tUllg ist Cl' in die 5-Mp-NellllzugkrafLldasse eillzuSlufcll. 

Der .,I<irowcz" 1\.-700 ist cin aJlradgetricbener TraJ{tor mit 
gleichgroßCll Rädel'll, der mit hydraulischem Kraftheber, 
Dreipunkta ufhüngung ulld ZapIwell e die Möglichkeit der 
Kopplung mit Anbau-, Aufsattel- und AnhällgergeräLen bietet. 
tiber die wichtigsten Motor-, Getriebe-, Laufwerks- und Fahr­
zeug-Daten gibt Tafell Auskunft, die nach Prospektangaben 
der sowjetischen Vereinigung "Sojusselchoslcchnika" zusam­
mengestellt wurde. Mit dem Traktor kommen verschiedene 
Pflüge, Grubber, Eggen und Tieflock erer sowie eine Kopp­
lungseiurichtung zur Aussaal von Gctreide zum Einsatz. 
Diese Geräte werden in mehrcrcn Landmaschincnwerken der 
SowjetulliOIl hergestellt. Die IJaupldatcn der Gerütc sind in 
Tafel 2 zusammengestellt. 

Aus dicsen Angaben geht hervor, daß die Geräte ein Arbei­
ten des Traktors entweder unl cr schwcren bis schwerslen 
Arbeilsbedingungeil bei "geringcr" AI'beitsbreile oder aber 
unter normal-minieren Bedingungen bei großer Al'beitsbreite 
und relaliv hoher Arbeitsgeschwindigl.eit (6 bis 10 km/ h) ge­
statlen. 

Nach Allgabcn dei' Herstell er bel rügt die Produktivität beilll 
Pflügen in eille,' Arbeit,sbreite VOll 2,8 bis 3,5 m 1,75 bis 
2,5 h a/ho Beim Eillsatz der Sch cibcllcggc llIit ArbeitsbreiLell 
vun 7 bis 20 m sind jc Hach Art tier Egge Lcistungen zwi­
schen 5,0 und 18,01w/ ll zu crwarten. Die 'Vierel~Kupplun~ 
"Ull Grubbcl'll uder Drillmaschincn Cl'Inöglicht Flüc!Jcnleistun­
gcn zwischcll 1"2 und 1G ha/h. 

Mit den vcrschicdcllen schwcrcll (; rubberll und Tieflockere l'll 
sind schlicßlich Flüchenleistungcll. von 1,7 bis 6,0 hai h e r­
reichbar. Jnteressant sind die in Tafel 2 eingdrogellcn StUll­
de)llei s~ungen und die auf 8 h bezogenen SchichtleistungeH. 

tiber den Einsalz mit 'den vorgenannlen Geräten hinaus wird 
der Traklor K-700 in der Sowjetunion auch zur Bewältigung 
von Tl'Unspol'laufgaben herangezogen. Dazu wu~den von der 
sowjetischen Lanclmaschinenindustrie zwci Anhiinger mit 
einct· Tragfähigkeit VOll 9 "nn 1.2 t enlwirl, clt. Diese beidell 
Allhiinf(cr sind als hydl'Unlisdl c Seitenkipper ausgcfüllrt. Sie 
ullt.erscheiden sich i.llsbcsollderc tlm'eh dic unlerschiedliche 
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Tafel 2. Techllische Charak teristik einiger Geräte zum Traktor K-700 

LId. 
NI'. 

Geräte­
bezeichnung 

Arbeits - Produktivität Abmaß. in Eigen-
~brcilc -liefe Arbeilsstellung: masse Bemerkungen 

Länge Breile Höhe 
[m] [('m] 

-geschwin­
digkeit 
[km/hl [ha/h] [ha/Schicht] [m] [m] [m] [kg] 

3 

6 

8 

9 

Anbau-Beelpllug 
PN -B-35 
Aufs.-Beelpllug 
PPN-B-35 
Aufs.-Beetpllug 
PPN Ja-7 tr,0 
Krümelwalze + 
Schleppe A P-2,8 
Anhtingevorr. 
SP-2-5A 

Anh .-Seheiben­
egge LD-20 

Anh.-Scheiben­
egge B D-l0 

Allh.-Scheibcll­
egge BDT-7 
Anh_-Scheibcn­
egge LG-7 

10 Aufs.- Vorricht. 
SP-15 

11 Anh.-Grubber 

2,8 

2,8 

2,8 

2,8 

3,5 

20,0 

10,0 

7,0 

7.0 

bis 27 

bis 27 

bis 2i 

bis 27 

Lis ~7 

... 8 

G ... 10 

10 ... ~5 

10 ... 13 

G ... B 

G ... 8 

G ... 8 

6 ... ~ 

6 ... 8 

8 ... g 

G ... 8 

6 .. 8 

6 .. 8 

2,0 

l,9G 

1,78 

1,96 

18,0 

8, 1 

5,0 

B,O 

lG 

16 

16 

20 

144 

65 

1,0 

6,30 

7,77 

'7,68 

1,38 

0,80 

7,40 

-4,50 

G,GO 

2,85 

3,52 1,72 

3,54 1,55 

3,25. 1,53 

3,71 1,55 

20,30 9,50 

11,20 1,00 

7,30 1,10 

~),35 1,1i0 

13, 13 t,!J7 

1 000 8 Körper 

1980 8 Körper 

2100 7 Körper 

1147 zum PPN-8-35 

180 für 2 Pflüge 

5500 

3720 

3500 

P-r,-;J5(5 Körper) 

lrci hig(ll,7 
Scheiben in 
16 Batt.) 
21'eihig (121 
Scheiben in 
12 Ball.) 
2reihig(6I, Schei­
ben in 8 Ball.) 
glatte Scheiben 
(1,2 in 7 BaLL) 

für 4 Grubber 
750 ouer Drillmasch. 

KPG -4 16,0 12 ... 16 6 .. B 16,54 12,5 100 6,86 1,35 2 (j00 I, Grubber 
12 Anh.-Drillmasch. 

SSP-24 14," t. ... 8 8 ... 10 14 ... 1_6 ___ 1_2_0 _ __ 6,-,6_7 __ 2_0-,,_0_0_-,1,,;., 9_0 __ 5_0_0_0_4_D_ri_ll_m_a_s_e_h_. _ 

13 Anh.-GrubLer 
KP-3-250 7,212 ... 16 

1 {. Tiefloc1u:>rer 
KPG-2-150 3, 1 12 ... 16 

25 .. . 30 
j 5 Tieflo('kcrcr " AP-7,5 7,5 12 ... _Ui 

3,5 :l5 .. , :10 

I 

6 ... 8 

8 10 
... 5 

8. 10 
6 ... 8 

5,7 

3,0 

4,5 _ .. (j,O 
3,2 

Zahl der Achsen und die davon nbhiingige Art der Kopp­
lung mit dem Traktor. Der klein ere von ihnen ist em Auf­
sauclanhiinger mit einer TanJemachse, dcr größerc besit7t 
außer der Tandemachse noch einc lenkbure Vorderachse unJ 

1,6 

24 

1,0 
~5 

1,68 

1,90 

1,60 
1,57 

7,30 

3,11 

7,58 
3,28 

1,87 

1,98 

1,96 
2,05 

Schwer. Grubber 
1650 mit 3 Körpern 

690 2 Körper 

1 946 3 Körper 
900 2 Körper 

ist somit em "gewöhnlieher" Anhänger. Durch den Aufsal.z 
von Zusalzbordwänden läßt sich beim ldeineren Anhänger 
das Ladcvoll1ll1en für spclTige oder voluminöse Güter von 
U auf 18 m3 erhöhcn_ A 7196 

Der Einachstraktor "Dzik-2" aus der VR Polen 

Der Eillachstraktor "Dzik-2" (BiIJ ol) ist für Jen Ein,alz im 
Forsl, in dcr LGndwirtschart, im Nahtranspol't sowie füt· dcn 
Antrieb stationiirer Maschinen bes timmt. Eine Uni versal­
kopplung ermöglicht es, illl1 mit zahlrcichcn Geräten \llld 

'\Verl,zeugcinsälzcn in der LanJ- und Forstwil·tschaft zu vel'­
wcnden . Mit dem angehaulcJl einachsigcn Anhänger 1'-800 
(TragIiihigkeit 800 kg) ist Cl' für NahtrallspOl'IC in \'crschie­
denen Wirtsclwftszwcigell besonJcrs geeignet. 

Techni.che Daten 
Mowr: Luftgckühller Einzylinu('r-Zwdtakl- V('rgaS(.'rmolor S':W I C mil 

Umkehrspülung, Nennleislung bei 3000 U/ min 9 PS; 76 mm 
Zylinder-Dmr" 82 mrn Hub, 372 cm J Hubraumj Illax. Dreh­
moment 2,1i kpm bei ·2 JOO U/mi n; 
auf die Drosselkl~ppe des Vergasers wil'kenuel' ZI'HlrHugall'C'glf'l'j 
KrafLstoffverbrauch 350:!; 5 % g/PSh VK mil Oktanzahl 70; 
nasser Olfilter rü.r die LurthltC'rung; 
Anrohren von H a nu mit Hebel-Anlasser, 
Wcchselstromgcnerolor 6 V/25 \V, MRglletzünucl'. in das Schwung­
rad eingebaut; 

Fahrgestel l: Zweiscllciben-Tl'ockenkupp\ung, \"ierg<lllggelrieLc einschließ­
lich nüCkwärtsgang (Tard 1); 
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l{raflübertragung d(.ll'ch je J Front- und Heckzapfwelle mit gang­
abhängigen Dreh zah len i 
our der Antriebswelle ang(·orunt-'lc ÜlbnJ · l(C'gcllU'cruSt', ' ·0 11 ] LUlllI 
übcr Bowucnzug zu bctütigC' 1I j 

Bö<ler mit AckerlufLreiron 6,00 X 16; 
n ... dantrieb über uas Houpt-J\:egelradgelriebe, Dif(ercnUalj 
Lenkung mit Hanu·L('nkgobel uurch Einzelradbremse bei 
gesperrtenl Dirrf>ren I.ial; 
Elektro-lnstallalion mit Akkumulal.or G V/7 r\h mit Deckel, 
Signal DrS K-6V, Steck<lose zum Anschluß d er Inslallation <Ics 
Anhäng e-rs; 

AbmesslJltgen und .Husse: 
Läuge 2600 In In flodcnfreiheit 235 mm 
Breite 1100 mm \\'cnd cradius 134.0 Illin 
Höhe 1055 111m zulässige Quel'neigung 30° 
Eigenmasse :362 kg Arbeilsmasse 502 kg 
FassulIgsvt'rn'tögen U(:'S \" K-D chä lt('rs 11l 
FassungsvC'rmöge n d(,g GCl.rieuc-Olkastens 7 bis 8 l 
im Sommer ,Gel.riebeö l PZ (SAE-90), 
im Winlcr Xlolorenö l S 18 (::rAE -50) 

Tafel 1. Tcchnische naten ues \\'cchselgetriebC's 

Cang Übl'rsetzung p öchSl- Zugkraft DrehzahL 
gcschwindigl\.cit tier Zapf-

welle 
[km/h] [kp] [min-I] 

I lJI,2 1,UI, :1~0 l03 
1I 83 1i,56 350 ;Wt, 

1)/ 21i,;j 15,75 100 IOHU 
R 93,(j 4, LJ 32t, 

Dcr "Dzik-2" wird mit einem Satz '\\"erkzeuge unJ Ersatzteile 
ausgcstaLtet, Bedienungsanlcilung, Ersatzleilliste us\\'_ sind 
heigegeben. 

Auf '\Vunsch \VerJen wsälzlich Einachsanhänger T-800, mil 
der hinteren Zapfwelle - mit gangabhängiger Drchzuhl _ . 
gclwppeltes Riemcnvorgelege sowie Jcr Speziall<üppler N :..; 
für den Zapfwellenantrieb von llodcurräsen, Spritzgeriitcll, 
Mähmaschinen us\\'o geliefert. Dic Kopplung besitzt eine 
Klauenkupplung, die das Ein- und Ausschalten Jes Anlrichs 
ermöglicht. 
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Dozent G. KOMANDI* 

Als EI'gehllis d .. r sc hnell"1l I'~ ntwi c klull g' in <."'n le tzte'n .Tnhl'e ll 
wlll'dc cli e KOll s t.I'I,]<tioll .Irr TI"lktol'cn HlOekJ'nis iert und 
lIe l", " ':lllclcr<' n tlll'OI'et isch<'1l Fr:lgpn a uch das Vcrhültllis d ,'1' 
Größenordnung von T\'(l ktor und N[otor ge klär t. 

Fl'ühc\" ford erte m a n bei den Tra ktoren im nllgc lI1einell nur 
im Nstcn , n nh ezu kons tante Fahrgeschwindigkeitgarantieren­
den G[\ng große Zu g kraft. Demzufolge wUl'd e die Moto r"'i­
st un g d e r Tl':l1<tol' mn ssc 'lngepaßt lllld W:II' infolged ess en 
auch chal':l l,teristi sch fül' die L C' is tnngsfiihigkeit des T m k­
t.ors, [11 v iele n Fälle n hat m a n auch die An ga b en ,d)pr di e 

A. g r.1r\\, js~e n sc ll :-t fllkhc (j ni v{>rs ilüL Jluuapcst, F i,l,ullül für 1. :nHI I('c hllik, 

Lehrstuhl für Traklon'n lin d Kraftfahr zeuge 
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Aufban der Traktorlcist Hngsbil a nz ~usgchenrl vo n rlrr MOlOI' · 

l t:" isLu ng 

l\lit oel" U niversnl-Kopp lung N 1 hißt sich deL' "Dzik-2 " mil 
fa s t allen Landmasch inen us w, verDindCll . Dabei sind durch 
entsp r('chen de Regelun g d e I" Ein slcll sclmlllbe und der Slo ß­
s ta ngen die unte rschiedlichsten Einste llungen e rreichbar, D a, 
mit der hintcl"en Zupfwellc gckoppehe Riemen\'orgel egc ist 
für den s la lionä" en Ein sa tz bestimmt, wenn z. B, Pnm pen, 
Drcsch- od er ILicksclmnsehincn , I(reissägen llS\\'. angc tric1wll 
werden so llen. 

Der Silzwagen i\IWZ-2 mit Gummiberei fun g i, 1 f,ü' den :\n­
i>uu nnd den Trnn sport verschi ed ener ßodcnbearbeitungs­
gerät e brstimml, die ollne F ahrersil z s ind und bl'i denen die 
Lenkun g \'om Boden a ns erschwert oder gar nicht m öglich 
iSI, ",ie z, D. C r"l,he[' und Eggen. Der \ Vagen wird mit ,lelll 
l ' nivcrsal-ho pplungsge räl N j gekoppelI. . 

Dcr Anl,änger' T-800 eignet s ich Cl", sämtliche T",msport· 
arheiten in dei' Land- und Fors twirtseh Gft sowi e im l3auwese n 
lind do rl, wo ein Fahrzeug mit gll ie r' i\lanö\'l'ierfähigkcit b e­
llölig t wird. Die Kopplung crl'olg t ebeufa ll s mit der N L 
Die L enkgabel is t in Waagerecht-, Sen krecht- so wie Längs­
ebene ein sIc Ilbar, um sie dem ß edienungsmalln nn passen zu 
k önnen, Aur illl' ist dClS Schaltbrett mit Bc(lienLln gshin\\"cisc lI 
angebracht. 

De r Einacllstraklor "D~ ik-2" ist mil f"s lel' R adbelaslung und 
zlI si:i lzlich e ll All sgl eichball as tcn (;csGmtmnsse 9f[ kg) ve r­
seh en, Die fes te H adbe bslun g is t in den Hadscheiben llnle r -

Dc uLsd tc '\ g l"ortl 'l.'h ni!, . 18. ,Jg', . 1 rer , 't .'\pril 1068 

Die Beziehung zwischen Zug haken leistung 
und Motorleistung beim Traktor 

I ,llg ri; I, i1-'k .. il S o, Hf'I,·i .. h,- 1I nd Wir' l seh " flli ch k~i ts e igc nscl':l f-
1"11 d,' , Tra ktors :1nr d en Mot o L' Jwzogen, Diese :\llsc!wnung, 
di. ~ sich nls lliLHlc l'ILis riir den t<' C' hnisehen [",'15cll .. 11 t h pr­
:rnSS l.l.'lltc und zu viele n ir l' tiimlieh ell Schlußfolgerunge n gor­
hilrrt ha t , is t im Laufe cl< ' r En twi cklung no twendigerweise 
i'rher"llOlt word en . 

U f' utc wird die Talsa"I,,' here its 'a llgem ei n arwrl<:lnnt, cla ß 
die mögliche 7.lIgkl,,,rt in <' rstl'r Lini e vo m Traktor n ls Gnn-
7.(>5, d . h. durch .\!a ss<" _\c:h s las l.vNtc ilun g, FahL',,"e rktyp, 
.\brncssllllgen ulld konstr ukti ve Ausfüh"LLllg b l's timmt wird, 
;\ufgabe des Moto rs ist es hingegen , di e entsprechend den 
::lIlge lll<'l nen Parametern übert ragbare Zugkra ft b e i der ge­
wiinsehten Arbeitsgcsehwindigk<,it ZLL sic hern, Die ß eziehun g 
7.wisc lw n Zughakenle istLLng lind i\I o torle istung is t so wohl fül' 
(len KOllstl'llktelll' a ls au c h für de n :\nwender e/{'s Traktors 
glc' ic:lll' l'rnaß('1I ,,-ichli:; lind so ll d"sha lh hiC' r n iil"',, Illlt< ' rsll cht 
,,-c relen , 

Motorkennlinie und Arbeitsdiagramm 

.\lan hat d ie L eist nngshila n7. e!Ps Tr:1ktors allch scho n friih('r 
IInt ers ueht. Dabei wurde in all"11 Füllen von der Motor­
]cislung ausgega ngen , 'weil n1;1Il l1nn a hLl1 - lind 2\\'[\ 1' wegen 
de r geringeren Motor1eis tulIg~n -. drlß dn Motor in den 
il 'LL mei ste Il benutzten Gilngt'n Sll'ls unte r Vo ll as t liiuf t ,ln 
der Praxis is t di ese Dctrilc htLLngs\\'!' isc noch sehr hä ufig an ­
ZIItre fIe ll, sie ist jedoch im G rund e genomme n fal sch, da 
wegen (k r' erhöhlen MotorleistullgC'n die v oll e Auslastung 
nur in el en höh eren Giinge' n e rr('i ch l. \\'('I'(\"n I';lnn ( l1ild t ). 

gebrachl. Di e Zll sä tz lidlen Ausg1cicl,smassen befi nden sich 
vorlL a m Traktor und dien en zum i\Iassennusglcich der a n ­
gebauten CCl'lil e. Dei erhöhle\' u ber1asligkeit k(\nll ZLl siil zliche 
ßall as tm tlsse d en Ausgle ich be\\'irhn. 

Alleinexp0l'l eur' d es Tmktol's .,D7.ik-2" is t das :\IIßf' nlJ:md cls · 
untern ehmen " i\Io loimporl", \Val'sznwil, P rzclll)-s lo\\'(1 2IJ. 
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Für cleklrotechnische Einrichlungen in der Land\\'irtsch a ft 
schreibt die A13AO 900 eine halbjährliche Revision (Ubcl'­
prüfung, \Vartung lind Instandselzung) VOI·. Diese ist nach 
TGL 200-0601 BI. 3, - 0602 BI. 4, - 0617 B1. 6, - 06!!:) BI. J 
und 2, - 0625 B1. J, 2 und 3, - 06.13 uml TCL 1516.-; 
dmchzufühl'en. 

Lllier dem Cesichlspunkt der Abslellung und J{oll5cf\'ierunt; 
\\'unkn spezielle PJlegc\'orschrirlcn auf Schnutnfcln graphisrh 
gcsWllcl: J(cttenpfleg'e, Pflege von Keilricmen und Förder­
blindem , Batlel'iepflege so\\'i e Hcifcnpflege. 

2.7. Verrechnung und Vergütung 

Bei gemeinsamer NUlzung der Pflegeeinriehlungcn innerhalb 
eincr Kooperilliomgemeinsehaft werden ausgeführl e Leislun­
gen nach folgenden Grundsätzen bezahlt: 

.::1) Verhruuchte POegezrit X SLundCllverl'echnungssatz + ~blcl'iolkosl (' n 

b) Durch scltnittlichcr POegezcilbcdaJ'r X SlunuenvclTC'chnungssntz + 
Materinlkoslen 

d SlImme u e )' jähl'liclH'n Pflegekoslen DI s pauschaler Yorschuß 

fiil' die Q"alität de,' Pflq;carbeiten ist deI' Durchführende 
Illateridl ver;lI1 I \\'0,'1 lieh , die laufende Konlrolle übt das Ver­
kehrssichcrhcitsakliv aus. Bci Schüclen enlscheidet in Zwei­
felsfäll en die Kommission T('chnik im Kooperalion sr::!l. 

AllS dem jährlichen Gewinn der PflegesIalion können anteil­
miißig die TmnspoI'lkoslCIl finanziert und di" Pl'iimien ge­
Z:dllt "'erden. Y"rlusle sinu ebenfalls nnleilmüßig zu dec\;en. 

Di e Pflegcsehlossel' erhalten eine lcistungsabhüngige V cr­
gülung : Für nieht abreehenbare Arbeilen eine Grundvergü­
IlIng (Kontrolle, Belehrungen , Nacl.wcisfühl'ung, TankeIl 
ll . n.) , J.cistungs7.11schliige und Priimien gemcin snm mit den 
\Vcl'kliiligcn. 

Ons He inigen von öl~'el'schmul7.t en MClalllcilen in uen \Vc r!,slliftcn der 

landwirtschar\lichen Betriebe errolgt zum großen Teil mit \Vascllbenzjn, 

Dicscl ·ßenz;in-Cemisch odr.'I' andere n orgauischen Lösemitteln , die mit 
Dcnzin ve rmischt wel"{lcn. Dei' Umgang mit diesen Lösemitte ln error­
dert e ine Anzahl \'on Schulzmaßntlhme n. \Vcnn 311('h die Ginigkeit 
nicht zn unt(,l's<:hülzcll i51, so diil'he n doch die nl'3nd- und Explosions­

:;!'dnhrcn dominierend sein. 

I<\:Ol1lroll e n in den \Vel'kstälten d 0c!,I C' n cli" ( ' nsille nur, daß je d e r Kol­

I('ge nach Delicben die g'C'Il:lnnI Cn Lü:o:emiUcl henutzen kann . Djcs,~ 

Flü ssigk e ilC'n werden zum große n Teil in ofrcne, nicht gek ennzeichnete 

RC'hältrr geschüttet, alls den en d as Lüsemilt,,} bei deI' R p. inigung ent­

Ilommr n wiru. Die Rcsle in d e n Behältern bilden danll e ine Gerahr 

rür all e HeschüJtiglen. 

Im VEr. Markec hatte ein Lehrling den !\I'bcitsaurtrag , ein en Trakto­

renmolor zu reinigen. Das Reinigen errolgte mit einem Di esel-Benzin­

Gemisch. Bei dieser Arbeit spritz te die Flüssigkeit be im Nachspriihen 
mit d e I' Spritzpistole gegen die Jacl\;c , rerner sel-ztc sich GasgemisC'h in 

di p. Kle idllng. Reim Anzünd e n e ines Feuerzeugs brannle plötzlich das 

\"(lrdC'rI0il del' .lacke. niese wurde vom l.ehrling h erunt e rge rissC'n. 

wohe i Brandwundcn UII dC'n lIiindC'n und am IIals entsland e n. 

In u el' Lrr. \'ehlerunz rerliglC' dei' E-Schweißel' VOl'steckholzen an. 

Lehrlingc, die uur uem Ilor mit dem Abwaschen von Teilen heschärli~1 

waJ'en , halten einen \\'nsserdmc l' mit \Vnschbenzil1 unt er e ine "'er),­

hank in uer E-SchweißC'rC'i s·esehoh C' ll. DC'I' BC'hüllel' fing b e im E-Schwei­

lic H Fe uer lind vCl'hl'.1nnt f' elcm KollegC'n F. ein s link e Re in. Am Tage 
~ h."' t· UnraJluntersnchung stand wied e r piu \\'a;,;scrcilllC'r mit (" lw:) ;) l 

\\'.1sehl>cnzin neben dem Scllwc ißgel'':il. Di,' Vt>I·;lnlwo.-tliche n hilUC' n aus 

(h~ OI Unrall keine Lchren g'C'/.0:;(' 1) . \\'ed .. :-olnllmeisl C' l· uud lC' d1l1iq'hf'r 

l.e il(' I' e l'hicltf'1l Onlnllngs ~II·a rC Il. 

Dt'ul...; dlc AgT:l.I·I('l'hnik 18 .. 'g-. IIdt t.. AJlril l!"lfiS 

Zum Ueispi f;'1 wie in der LPG nad Tennsl etll: 

pnegcbl'it;odi e r tj;) AE je ~lonal 
pnegcschlossel' 23/i A E je Monal 

+ 0,3 AE je gcpJh'gLe m Anhüngcr 
+ O,!J AE je uUl'chgefülll'tel' Pflegcgrllppe 3 
+ p .. ümien jm Koll ekli v dei' \VCl'kstüll(,1l 

Die RiickfiihI'Iltlg>p"älltie (Altöl , RlIlIde"nclIcI'llllg) hildet den 
V crfiigung-sfonds des Pflcgcbl'igadier,. 

3. Zusammenfassung 

Die Durehsclzung eines umfassenden Syslems der i\faschinen­
pflege erford ert ol'ganisatorische i\faßn a h01Ctl und die Schaf­
fung' '·on I'f1egcstalionclI mit Pfl('gd~l"rzeugcn lind 'Wal'­
Illng-splltlkLe n. Die ökonomisch günstigsIe l.Ö"lllg isl mit elen 
Spezi"li s iel'l'"g'~ kl' ilericll 7011 übcl')ll'üfen. 
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Vorsicht beim Umgang mit Waschbenzin 

In einem and e l'cn FuH hatte cine Koll egin einen Dogger l ;B 20 z.u rei­

nigen. lIie rztl henutzte sie einen Pin sel mit J\Ictalleinrassung. Do dic 

B~tte l'io ' vor d c l' Reinigung nicht abgeklemmt wurde, verul'snclne die ' 

seI' Pin s,'1 am Schollkasten einen KllI'zschluß, der zU!' Entzündung d es 

"'ascltbe nzins führle. Die- Koll egin. di e aur dcm FnhrgC'stdl slnncJ, 

gel'i(·t dUI'('1I da s ('nlzündetc \Vn.schhc ll :t.: in in Brand unu zog si ('1! so 

s tark e Vc rh.-cHfwng-en zu , daß s ie .10 deren Folgen einC'n Tng spät e r 

\.'('I·s l:u·l>. Oie l.:nralllll'snche war d er KUl'zschluß am ßngger VB 20, h~r­

vOl'gerurc n durdl die Benutzung e incs metalleingeraßtcn Pinse ls rÜI' 

Reinigungsa rbe ile n mit \Vnschhcnzin I> e i nkht ahg-l' ldemmlel' BaUerie . 

DcI' \Ve l'ks LoUmeis.lel' wurde aur Grunu d e r Gcselzcsvcl'letzung ge richt · 

lieh beslrart. 

neim l'mga ng mit \Vaschbenzin sind die ,\rbrils- 1Infl BrandsclIll17.· 

anordnungc n 3 1/2, 361/1, 850/1 mit d en TedlOischen r;rund~iitzen Nr. 

;-lf)8 einzllhalten. Diese Arbeilsunrüll c wliren bei ]wnsequcnl:el' DnrcllSet­

:ZUl1g und EinhaHung der Gesctzlicllk e it durch die aursichlspflichtigc J1 

PersonC' t) vCl'mcidbar gewesen . 

rtpilligungsarl>C'jtc n mit brennbal'C'n Flü ssigkeit<'n , deren Flammpunkt 

unl C' r :):; ce li ('gt , dürren nur in ge-son<lpl'lpll Räumcn odcr im Fre ien 

errolgen. 1\' lIl' gcsdllossene BellülLe r sind hipdi.i .. zugelassen , die dllrch 

einen roten Fal'bansll'ich und Angabe u e r Cdähnlungsgl'uppe zu )t enn­

zeidln e n sinu. 

Es i ~ t all c n ßNl'iC'hf'n Zil ('mprchl en, die nenulzllng \'on \Vasthbcnzill, 

l>esolld C' r~ in r!C'n '1'1· .... 1\.101·('11' lind l.andm:tschinenwcl'ksliilten durch dic 

ßesehnfrlln;.; \:)n Siliron oder Frnklion 200,'-2,]0 cinzuschrä.nk en. Alls­

kiinrtc hi<.' II:H e,.lcikn die DUZ Ch e lni e und das Synlhesewcl'k Scll\\':ll'Z­

hf' id(". 
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Konzentrat 3 x K - Korrosionsschutzmittel für Kühlwasser-Kreisläufe 

Fachbereich· Standard TGL 39·771: 
Kraftfahrzeug konservierung 

Kon zentra t 3 X K i~l eine schwach gelblic1le, dlinnnii ss igc, (' "tl. leichl­
getrübte Lös ung , 'crschic<.!r!) c r Wi,'k s toHe (lnhil.Jitore n), di e d f' m KidtI­

w asser von "efbrell n u ng's lllotOI'l 'n und and e re n K ü h lsys le m cn zugesclf:t 
wird, um Korrosion zu verllindHn. 

Die verschiedenen \Vcrk sLOrrc der l\:ühI sysLcm c stell cn rnilcirwlHl c l' 10 
metallischem unLl e le ktrol y tischenl f(onl[l kt , wodurch I(orl'osion b egün­

s ligt wird. Auel) die Zusammen se tzung d es vCI' \\T ndctcn }{i.ihlw ~l sse r s 

bceinflußt die KOlTosion wesentli ch . C(' lijS lCl' SQucrs loN , S~dzc l lllCl Koh­

Jen s~i lll 'O hunnc'n cl'hcblidle KOlTos io n ~ "t:lliidcn '-eJ'ul's;)ch c ll , A ll e di('s~ 

Sch üd c n las .!:. e n sich durch Z l1 ~ al Z \' o n r{ o Jlz01lIra( .1 X K Z UIll l ' i.il1hya~' 

SC I' v(' rhind e rn . 

Kon zenlr<lL 3 X ] { v el'leilL si eh glC'i{"hm;ißig jlll l, i:thlw ilss cl' , hildet all 

d e n \Vandun g"cn eine dünn c Schutzsdlieht und ",irin in ('incm T c mpr' 

('fllUl'bereieh von c: lwa - '. 0 oe (je Ilitch Frot s,;('huL z lllillclzn:'lalz) hi 'i zu 

+ 100 oe. Für d e n .. \n sat z lW1l1i l.eillln g ~- lind tl cslillirrl.rs \\'a s~ ('J' " l' I'­

Wf'nu('t \\'{'I'(] r l1. l'Ollzt.'HI1·at 3 X l\: is t. lilit r. l~·S<tlllili ' -C'J'II' iig1i l'h , r " 

Lecinll' ; i chti~r. die \\' ;il'm('lcilrü hig h (' il el f' ''; I..:iillh,·:\' .. '\ t' r~ nidll . 1, (ln Zf' lllr:ll 

:1 X l( <;clllil ? / 0 ,.:1 11' find Srahlg llß, S I.11d li n d ,\l f'ss ing- f'h r /l 'l o wi r: 1\111' 

minium und Zinn; l.ulllrnididliung-t"l1 und S('hhudl\' (' rhil11111n ~t"n "'t"r' 

d e n Ili ehl ;'lIl gcgriff('11. F s kon sr. rvi rr l a u('h dif' hiiltll':lIIffi - Inn c nw a ndnn­

gen nach .<\bl iJ sSell der- EühlOii s'i igkcil j "'('tlll nicht mit \Vnssel' nadlgf'­

s p ü ll \\'ird . 

Z u b f';'\ chlt-n i st. u nß Kr>n ;l(' nlrat J X I\. SI.iJl ·!l;: i il z t! Di c Gebinde s illd 

s iels "el'sdtlo~~(, 11 zu h ti lten, 1\[i~l'ht'lI lIur b ei P llls te mpel':1tul'E'n ! \ ' ''1' ' 

s iehlsmar.h·ege ln Leim l' m g-J llg mit Chprnik;,lie n 1>(';'\<:l1le11, saubere C (' I,ü ll.' 

"erwenden und Kon zentf'at 3 X K nieht mit Sä ure n in Berührung b rin­

gt'n! Altes 1,ühlwas.'\t.' I· obl~ ss('n lInu sp ü le n , um Vel'unl'eini g llng-f' fl Zll 

' ·crhind e l'll. 

Ol" l' c ,·ford r- rlidlcll J(i.iIllw[l s~ erlllt' nge \\,cl'upn .s \-'01 .. -°/0 Ko nze ntrat ~~ X K 

;,\ldJm' halh t1e~ Kühlsyslern ~ lH'i;!c mi ..;cllr. lind nann t" in;.!c fÜIlI. Dc r Motor 

so lil e ,"ul <;,ehli l, rknd JCl1If f' )l , um die \\ 'andllllg'('n des Küh){'l ' innelll'ilUlnS 

sofo rt und g-lcidullü Gig ? ll he ne Lzen . Das Mi "chllT1gs " Cl'h iiltnis is t h c i 

I\. ii hl ,,"assf'r-C Iys ('l ntinp'c m is ch('n dits p, l<' ich e. K onJ en s- 11 ntl Le('k \'cl'lll s l r, 

~"Ild Illit ei n(' t'" :. Vo l. -Pl'o/I'I1Jigrn r';: Orl ,/(' IIII ':ll 3 X IZ-Lüsung rt ll~'% lI g l 4.' i~ 
dH'n. l1('i U Jll s t (' lhlll~ auf So rn III l'L'- 11 11 cl \\'iotel'l':-du'hetrif'h sollt e ",OlU 

::. If'h ein e' Tl Cll f' CI \'01. o/O·I\:OIlZi ' Jltl';'\t.1 X K · Lüs lIng C'inn·Lll en. /\rl, (' it s-

A -; JS~ 

Delegiertenkonferenz des WZV "Meliorationen" , 
Die Ind us trie- und \Vjl'tschafr <:;1. \\' t' ig " (,l'hiinde in deLl F;lt'l!v('I'hfilldrn d('1' 

](rlmmc r 4'1t' l' l'edlnik fi'dlJ'en in dieseIl ;\!onatcn iln(' (' r s t ~ nC] f'g:icrll'lI~ 

k onfCI'e n z seit ihre r ßildulL g im J.1''''(' J0r;;) dlll't"il , \LLll ühe l' die seit­

d e m geleiste te Arhf' it H t" dL c ll Sch ;) ft zu !!t 'h l' ll , El'ro lg-c 7\1 wiil 'dig('n IIn (l 
noch notwendig-c Ver :\n(! (, l'ungell llnd \ · t ' rh('<;:.;,e rlln~(' n zn 1 w:" f'1 11 ieß(' 1I , 

D('l' \Virtschafl-"zweigve rband ,,!\[e1ior;ll io n(' lI " im F~\('hvPI'hnlLd " La nd ­
nnd FOl'slt echnil, I, hotte seine Ikkg i e l'L l~ Ll für d eli J7. Ji:mu,11' I O ()~, ill 

Be r1in zu sammengerufen, 11m s ich diese l' :\lIfgahe zu uTlt e l':t.ie1H' 1l . Vor 

etwa JO Delegi erten erstatte te Pro f , DI'. n. TEIPEf. :ll s YOl's itzc lHl el' dc<.; 
VOf'Slant1""s dieses \VZV d en R (' ('h {' n sch;lfl~oc]'icht i ih('l" di e CI· .<; l(! Tiilig-­

k c il sp e l'io <le des \VZV. E ing-n n g's würdigte Cl' di e f Ul'l sdll'itLe unscrf'l' 

s o z inli s ti sehe n Landwirtsclwft \'0 1' :\lI c m in dc.'n kl 7. t(' 1\ ,bhr"J1 aur wich­

tigen Gehielen (wis<.;e n schartliche Lc: iLungs l:iti g-l .. e it , sOl'.i a li "i li sche Koopf' ­

ration, Speziali s ie rung lind dadul'cll m ii g- li eh c jlldu"tl'iemüßige Pt·nd.lIk· 

tinnsweise usw ,). E r Jcilete d;tmit übel' z u der Be(leulung 0 (' 1' 

i\>felio1'ationen ( ß od e overbesserung, Dc- und Ent\\'~ls:)erung) für Ili c. 

Hebun g u er 13odenfl'uclllb;lt'kcil lind SI('i gel'llllg der Erlrüg e..: und 711 

(Ien Aurg:\ hcn, die sich dnbe i de m \\7.\' "i\Ielior:ltionrn" s te ll e n. i\n 

Beispi el en v l? rdeullichLP. 0 1' di e SI'o r3c n .\löglichl.;,eit e n, di e s il'll daoei rür 

die soziali s tische C l'mci n::.chafl s:HbeiL j tl n(,1'hal h U n 5(' 1'I:' 1' I ngf'tl ieul'oJ'g'iI­

nisntio n bielen unO. wi e s ic b is hc r SChOll \'011 rtH'hr<.' I't' 1I ;\rheihgl'cmiell 

d es \\·ZV genul ;.o; L wurd e n: 

indi"idu(' l1 ~ und Jwl1 eklive i\lil ill'heil im l{n lnpr um den wi ss(' JI­

SclHlfl Lich-lechnisthe n HödlSLSlil nd , 

akLiver ~r c illllngss tl'e it übel' die p o lili sd'l r n , te('hnisclwn lind ökono­

misch e n Probl e m e bei (ler i\r C' i ~ Lc rlln g d c l' wi s~ en <.; dlJfllidl-t ('('hlli · 

sehen Revolution, 

uT,nrasscnde Bildungsal'hci l (ül' die \\'t"il('1'C Qnalifi 7. i c l'ung, 

Initialiven hei dei' 'Vo rocn.: ilullg L1I1d nllr('hriilll'lIng ~l f's s07.iOlli"li­
s cl1f~n \\'cUI)('w('rl!s, 

Veroindung 1'. \11' ,Tu ge nd und Z\1 den i\'cu e"l" l'o , 

um nU1' einige 7.' 0 n e nl1f'll. 

\Veil Jie hi sh e ri ge Sll' ukturellc Zu s;) mlll e n .;,elzung d('s Yor:'ltD.lld s (z ltl e l7.l 

nur 5 US) für di e Anleitung (h~ r BS nidll g f'nli::;-te lInd 0. \11'11 d (' 1' n o L­

w endigc lllrOl'lIlnlionsnuß fe hlt C' , schldgl Prof. TEIPEL VOI' , di e \'ol'si(­

l enden d eI' JI,livSlCIl ßS zu sö t zli ('!J in lkn Vor'stilnd zu kooptieren, ULll 

die Dl'eilf'nwirkung d e r Arhe it zu .s idlt"('n. 1(on zC' ntration d (' 1' Kr~iftl'. 

Er;ll'beilung neuer wi ssC' l1 sel1::lfllich heg;l'iind c trl' Tet:hno log ien , wis ~ ('n­

schartliehe Org Qni s ::lli o n d eI' lhbeil , \\'f'il li' l'bildung in dt"n Seh\\' cl'jlnnl, ­

Len Teclmologic, O('l tc IlVCl';'\l'heitllng , Ne l7. w e rliplaLLung Ulut Oko n om il' 

steJlt er ahschlie ße nd a ls die künftige n Il a u{lt ::wrgllben (/'es \VZV ltlHl 

seiner Gremien h erou s. 

Der Hech e n scllarLs uericllt heleg l e, d[lw c iui g-c BeLI'iphss('kriolwn miL .111 <:; ' 

gezei(:hn e le n ihoeiL<; crgeonisst' n :Jllr\\,arll'll kOllnte' n , es muß IlUll 

e rre icht w e rden, daß di ese g utcn Beispiele I'edlt tU'e ll e X <.l cllaJlLnllll~ 

find e n. Au ch die anschli pßende l)i ~kussion gah Einhl i<-k ill (Iie kil\\'f'isc 

r ('eht gute :\r1-icit d eI' US, thl s gilt audl fiiL' 111 f' hl '(, I'e Hczid.;, s , ·OI·.-.;liilldl:. 
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Z n d e m v o rgeJcglcll ß C':::.ehluß-fnlwlII·f iillf'l' die kiinrtige Arhcit im 

\\' 7. \' ,, ';\I f' lio!'alioncll" ~nh ('s " e l·<;('hiedcll0. ~\lld('nlll g-s - und Erg;inzlInl-!s­

q.,.." cJII~ i gc: . ,\I s die \\'C' ';;t'' lltlit-h s lc n Punl, t(, ~illfl 7.11 n pnn('n: 

kOlllp!('xe soz inli s ti sch e nntionalisi c f'llng in d e I' Fn('/uH'bcit , \\'1' ;1 (')' ­

bildung dllr('h Fa c1 llag ungrn, Exkurs io n e n lind Errnhrun g-s.1 u .;; t.111 !-\ ('h 

(Lehl'gi.in ge TecJ1nol ogie, Optimi e l'ungsl'eehnung, lktriehsol'g.:l n ü;;1-

lion), 

nildun g n e u e r Fadlausschü sse (ß e tri c hso!'goni s.1Lion, .A,l'hC'ilss lll' 

d ium-.\ rlJcitsgesta 11 ung- .hbei Is normll ng, Tech no log ie), 

V c l'bC'ss(' l'u ng der T n ro rma tin ns liit igl-teit, 

niiro d es \VZV el'3l'o c il f' l konkrf' tc! .1hr('('h (, llh .:-t ~'c :\\lrg-,11H"n 7.t!r \'el" 

hessC' l't! ng del' i\ I'oe i t d (, 1' BS, 

VOl'bcl'c iluJlg lind Au swertung <le" X . J)('u tSdlf'1l R[ln('r1LJ.,;on gl "(, ~<;: I"S, 

llührpunkt d er T agung wal' die U nte r ze ichnullg' ('i1101' Y('I'(>illhn rUH;! 

übel' die engere Zu siJmnwll cnbcit zwi sch e n delH Sla.1llidlf'll I,ondl ('r, (ij}­

i\frlioroLi o ll r, n lIlId d e m \VZV ,.\f cliOI' .:-t iio'H' n " !lt"1' hDT dlll'dl <l i' l\ 

Stelh 'e rll'e lC'f des Vors it 7ell(]~ ' 1l des ]\:omir0rs , 'n ::. SE II)J':T. , und (1<'n 

\"ol's il z(, lldcn dr:s \VZV, ProL T CIPEL. Dazu sollen präz isc J' e' Al'hr:ils­

pWne e l's lellt sowie..: p;c rnc ill sa m e in ;\Tcllol'<1ti o J) .'3: -~' ;'\sehin C J) s."st(>m ge· 

sclt affen werden. Fl'rJ1 c r wird es eille d('1' wi chti g<.; ten Aurg;tben d(' 'l 

Slaallidlen l(omit ees se in , mit ' dem \\'ZV ü])f'l' alle grundsützlicll Cll 

Frag'cn auf r;) chlith CIn , leclmfscJlf'!O und ü l<OlIomis c!tcrn Ceh ie t z u her Ol ­

Il'tl, ehe Lnb.che idungl' 1l gctrorrCIl \\'l ' nJe ll . In d e n Ansprach e n alls tJi c · 

~l'!TI Anl aß \\,111 '(1 1" " o n hciden Ycrll' ;lg "P:II'II1 r:- rn deI' UOCl'7. e ugl1l1 g ,\11 "­

drucl, gcg'cbe11, dall damit e in gulc ~ Jn s ll'\lml~nL fiil' die ge m e in sa nlf' 

J.ü<;: lITl g d c l' gronen J\urga h t.' 11 j 1l'J ~I<:Iiul'.1tioIlS\\'(,Sf'H d <, !' DDR zu)' VCI'­

fii~ung s t('ht. P:s kommt nUll u n l'iJ ll( an. den Te:d (] r r \'('('cinharllng­

mit (.f' 1>(,11 zu erfiill('n und in j:{f' m('in<.;;1JnrX' A,'h C' it ne ll e fmpul:'le 7,(1 
\\'(' ( kell , die sicll h f' rnl cht.e nt1 a \lr dr.n \\'is"('n ~(:h ;'\ rlli t'h (' n Yo.-l ,wr nll "­

\\'irkr.n . 

])l'/' ,111f dil'<.;e r Ko nrl'(,f'IIZ sichthaJ' , g-('w o l'I.l(,Il e \Vullsch und \\'dl(' 11101' 

])('lcgi('r! c ll al s (1<- 1' Aklivisten des \\'Z V ,, \(.' IiOI':I\iOIH'Il", di e sOz i;'\ 1i sl i­

~che C('nH'in ~dw(haJ'h('il in deli i\lill l~ lpllnkl alle]' Tiitig]';:"il z n <'; klkn . 

s i.~ 1lInra 5~(' l1d (' 1' ;1.11 clltwidieln ul1 cl c ffe l ~ li\'( ' , · ZII gI'S I;llti'll , d :1 rr Ol l s I ' ill 

g-ulel' Hcitl'.1f;' riil' u en weih' re n ' ,'o l'lschriU ;HII' df'111 C\'hi l' 1 c1PS \J('lior:l" 

li()n s \\' c~ cll s in der DnH ::lJl ~:cseh c ll w('rden. 

Achtung Pflegedienst! 
Bis zu 35 % werden vom jährlichen Ölaulkommen Ihres Betriebes 
eingespart durch unsere 

al-SEPARATOREN 
Zentrifugen bau Ing. G. K Ö H L ER 
8122 Radebeul-Ost , Gartenstraße 35 Teleion : Dresden 75672 



Internationales Kolloquium über die Höckselernte * 

Auf dem zweiten internationalen Kolloquium des Forschungsinstituts 

für londtechnik der C::SSR in Repy vom 6. bis 8. Juni 1967 ouf Schloll 

Lisno im Kreis Benesov referierten u'nd diskutierten führende euro­

pöische Fachleute über die allseitige Entwicklung des Höckslereinsot­

zes bei der Futter- und Getreideernte. Dabei erörterte man die 

BilJ 1. Dieser SchlegelhäcksleI' ist ein f'uuktioll.'HTIUstCI' des F01'schungs­
instit.uts für LiJllulcdlnik in I1cpy. EI' ents[alld (JunI, 
UlllI'iistUllg des Sdllcgclcl'llLcl's SL)I\.Z-l(iO (lIId süll ZUI' i\Jahd 
licgenucl' unu Verfilzter \Vicscu- unO. \Vcille!,ullul'cll lIicnclI 

Bild 2. Diesel' Hecllwcnucl' ucr holländischen Fü'mLl ZWl'gCI' ist eine 
Eillzwcc.:kmllschillc. Nach AlIgabeIl Je~ Ilcl'sLcllcl's clTcichl dm: 
Gcrät hcim Z~ltcn UIIU WClldcll VOll Gl'ün[uUcl' cillC 1"1:.11.:.111.;11-

Icistung VOll !J ha/li 

Uilll 3. VCI' Einuchsonhiil1gcr NTV-2,!J (Tidladcl') ist eill Erzeugllis des 
volkseigcncn Uetricucs Acro Vododlüdy. EI' i~L für deli Ein­
salz in hängigem Gelündc bestimlllt, wo dic lJangliciglillg uic 
Fultcl'- odl'l' Slrohhcl'g-ung mit eillClll Cespulln, Dcslchcllt} aus 
Traktor, lIückslcl' unu Zwciathsunhällgcr, nicht mchr zulüLJI. 
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Anforderungen on dj~ Häcksler im Hinblick auf die weitere Verwen­

dung des Häcksels sowie Transport. Logerung und Pflege des Häcksel­

gutes. 

Die meisl in der Sproche des Autors vorgetragenen Referate wurden 

für die fast 100 Teilnehmer des Kolloquiums über eine Simultananloge 

I; hcrsetzer: 

E. .\1 ·\lrr IN 

Dilu4. Ui~ I'l'ii::.eilll'idllung ucs Ein:ichsanhüngcrs I\TV-2,!J in uer AlI~­
führullg ab l;l'oßraullifahl'zeug 

Uilu!J. GIlLer ucn vOl'gcrLihl'lcll ~Iaschjnell W;)I' :1Ucll dcl' Einach~-Gl'oß­
raumanhängel' "Otavan" aus ucr ~lTS l\.lulov. EI' hat einc Auf­
sUIIlITI('lvorrichLung mit Preßcffel\l, cincn drcifach wirkcJlul'1I 
VOl'sc!lulHlH'challismus, ('ill LadcvolullH'1I von 2't IlI J lind ('illI' 
Tl'agfiildgkeil VülI 1800 Ji.g. DtlS l3ilu zeigt im Vet;)il uell ul'ci­
fach wil'lü'lIuc]) VorSdlUl)lllechunisJJllls 

Bild 0. Uc!' Laucwagen EL 71:\ von \\Telgcl' (\Vesldeulschlalld) Jllit 
FI'Liseilirichlulig uiclil gleichzeitig als Fullel'\'erleilllllg~\\'agl:lI 
für dic VkhhalLulIg-, uas ForschuligsinsliLut prüfte bei dicsem 
Modell z. Z. ue,s h.oIJoquiums dic Funktion dI'l' Fl'ii~eitll'ichlung 
ulld die Eignung für die tschcchoslü\\'akisdlc LandwirhchafL 
(\\'erlifolo \VcJgel') 

Deubthc Agl'Ul'tcdlllik 18. Jg. ' Heft 1. ' I\pdl 19(;~ 



direkt ins Russische. Deutsche und Tschechische und außerdem indivi­
duell ins Französische ur.d Englische übersetzt. Die Referenten aus der 

(SSR. der DDR. VR Palen. UdSSR und der VR Ungarn sawie aus 

England. Frankreich. Osterreich und Westdeutschland behandelten ein­

mal die Teilprobleme im Zu'Sommenhang mit der Anwendung des 
Häckselverfohrens in de.,jenigen Ländern, wo diese Technologie voll 

zur Entfaltung kommt. wie z. B. In der CSSR und bei der Arbeit am 

Hnng auch in der DDR. Aui der anderen Seite wurden die Zuhörer 
mit den Perspektiven für die Anwendung. mit dem Stand der For­
schung oder mit Teilfrogen der im Hinblick auf die Anwendung dieser 

Technologie natwendigen Forschungsarbeit bekannt gemocht. In der 
Sowjetunion beispielsweise überwiegt in der Getreideernte der Mäh­
drusch. die i ndustrielle Fließbandmelhode des Häckselns bei der 

Ernte wird gegenwärtig auf ihre Eignung unter den dortigen Bedin­
gungen überprüft. In der Volksrepublik Ungarn ist die für die Entwick­
lung und d ie Wohl der Gelreideerntetechnolagie bestimmende Frucht 
der Mais. der auf großen Flächen angebaut wird und dessen 'Ernte­

Maschinensyslem für d ie Getreideernte geeignet sein muß. In Ungarn 

führt man die Höckselernte I. Z. bei Grünfutter ein; sie wird auch für 

die Heumehlbereitung geeignet se i n (die Produktion an Heumehl be­

läuft sich auf jährlich 40000 t) . 

Die Vertreter Englands informierten eingehend über d ie Futterkanser· 

vierung in Hochsilos, über die ei ngesetzten Maschinen sowie über die 
Mechanisierung der Arbeitsprozesse bei der Verwendung des Gärfut­

ters. In Osterreich untersu·cht man die Okonomik verschiedener Varian­

ten der Häckselernte. In der Volksrepublik Polen erforscht mon die 

Bergung des Strohs mit Häckslern nach dem Einsatz des Möhdreschers 
und will die Erge bnisse in den näch sten Jahren in die Praxis ein­

führen. 

Der kurze Blick auf die Prablematik einiger der vargetragenen Refe­

rate vermittelt die Vielfolt der Probleme bei Einführung der Häcksel­
ernte in den verschi edenen Ländern . Im ganzen ze igte das Kolloquium 

die angesichts des universellen Charakters der Häckselernte von Grün­
futter und G etreide wachse nde Bedeutung dieses Verfahrens in den 

meisten europäischen Ländern . 

Im Rahmen des internationalen Kolloquiums über die Höckselernte 

von Grünfutter und Getreide wurde ein .. Tag der Neuen Technik" ver­
anstaltet, verbunden mit der Besichtigung und VorführU'ng von Maschi­
nen im Forschungsinstitut für land\echnik in Repy . Einige der dort vor­

gestellten Neuerungen sind in Bild 1 bis 6 dargestellt. 

Ing. KATERINA HODKOVA. Prag AU 7022 

technica 67 - ökonomischer Materialeinsatz 

In H . 3/68 berichteten wir über Arbeitsweise und -ergebnisse des 
Instituts für Leichtbau und ökonomische Verwendung von Werkstoffen 

Dresden. Mil W i rksamwerden der dritten Etappe der Industriepreis­
reform wurden u. a. die Preise für Grundmaterial entsprechend den 
volkswirtscholtlichen Aufwendungen für ihre Herstellung verändert. 

so daß nunmehr die ökonomischen Hebel einen zweckmäßigen und 
sparsamen Einsatz des Materials fördern . Dieser Zielstellung entspsJcht 
auch dos Streben unserer Wirtschaft noch ökonomischem Materiale in­

satz und folgerichtig stand auch die .. technica 67" unter dem Motto 
"Rationali sieren durch ökonomischen Materialeinsotz". Der starke 

Besucherandrang ZUT Htechnica 67" zeigte . welche Bedeutung unsere 
verantwortlichen Wirtscholtskader dieser Frage und den vielfält igen 
Möglichkeiten zur Qualifizierung beimessen. die ihnen die Ausstellung 
bot. Wir hoben keinen Uberbl i ck. wie sich die Besucher auf die ein­
zelnen Wirtschaftszweige ; verteiHen, möchten jedoch annehmen. daß 

die Bedeutung des ökonomischen Materiale insatzes im Bereich de r 
Landtechnik nach nicht in dem Umfang erkannt wurde wie in onderen 

Wirtschaftszweigen. Einmal viellei cht deshalb. weil d ie 3. Etappe der 
Industriepreisreform für bestimmte Bereiche der Landwirtschaft erst ab 
1968 wirksam wu'rde. andererseits wohl ouch, weil auf Grund der viel­

föltigen. noCh nicht genau defin i erten Einflüsse auf die Haltborkei t 
·von Landma schinen bei deren Konstruktion bisher noch stärker empi­
risch gearbe itet wird ols in ondere n Bereiche n. Hierbei wird sich in 

den nächsten Johren zweifellos ein grundlegender Wandel vollziehen 
müssen und gerade wir Landtechniker sollten deshalb jede sich b ie­

tende Möglichkeit einer Qualifizierung nutzen. 

Die "technica 67" war in 20 Themenkomplexe gegl iedert und bot so 
eine ausgezeichnete Obersicht auf alle den Materialverbrauch beein­
lIussende Faktoren. Es ist hier nicht der Raum. den Au~stellungs i nhalt 

auch nur annähernd umfassend zu beschreiben. A~ßerdem wäre der 
Beri chterstatter damit überfordert. weil wirklich nur der Fochmann auf 

dem jeweiligen Gebiet die vermittelten Erkenntnisse vollko.mmen ver­
stehen und durch entsprechende Konsultation der vielen auf der Aus­
stellung vertretenen Informationszentren sinnvoll und für seine speziel­

len Belange verti efen konnte . 

Hier seien nur einige der wichtigsten Themenkomplexe und ein ige der 
dazu aus dem Landmaschinenbau gebrachten Bei spiele angeführt. 
Unter dem ersten Komplex HMaterialeinsparung durch Anwendung 
wissenschaftlicher Leitung smethoden" erfuhr mon Einze lheiten über die 
Erarbeitung der Materialverbrauchsnormen und die Aufstellung einer 
Materialverbrauchsstudie. Im VEB Ifa Motorenwerk Nordhausen hat 
man d ie entscheidenden technischen und ökonomi schen Kennwerte des 
neuen Motors 4 VD zur Grundlage des Wettbewerbs und gleichzeilig 

zum Ausgangspunkt für die Vorgabe und Abrechnung der Kennziffern 
im Haushaltsbuch für die produktionsvorbereitenden Abteilungen ge­

mocht. 

.... Unter den im Them enkomplex .. Werkstoffe insparung durch zweckent ­
sprechende Auswahl von Profilen" gezeigten Beispielen befand sich 
auch das Scheren-Freßfanggitter vom VEB Metallverarbeitung Anklam. 
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bei dem mon durch Umstellung von warm gewalzten Profilen auf 
Stahlteichtbauprofile eine Einsparung von 27 % erreichte. 

.. Okonomischer Werk stoffverbrauch durch Einsatz neuer Stahlsarten" 
war der Oberbegri ff. unter dem man u. a. vom Nutzen hochfe ster 

Stah\schrauben erfuhr. deren umfassender Einsatz ein e jöhrlime Ein­
sparung von mindestens 2000 t Stahl ermöglichen würde. 

Au s dem Komplex "Werkstolfeinsparung durch Anwendung des äkono­
mischen leichtbaues" sei nur die überaus beochtenswerte Entwicklung 
von Schmolkeilriementrieben erwähnt. die noch dem TGL-Entwurf 14 489 
vorgesehenen neuen Abmessungen von Keilriemen und -scheiben sind 

bei gleidler leistungsübertragung wesentlich geringer als die der 
Normalkeilriemen noch TGL 6554. 

Der .Einfluß der Gießereitechnik auf die Werkstolfeinsparung" ist viei­
fäh ig. Bemühungen in dieser Richtung scheiterten bisher in verschiede­

nen Fällen an der mangelnden Leistungsfähigkeit der Gießereien. So 
war es erfreulich zu erfahren, daß u. a. die Herstellung von Gußeisen 

mit Kugelgraphit von 100 % im Jahr 1961 auf 750 % im Jahr 1970 und 
3500 "lo im Jahr 1980 anwachsen soll. Auf diesem Gebiet erreichte wei­
terhin z. B. dos Traktorenwerk Schänebeck mit dem Ersatz des Kokil­
lengießverfahrens durch das Niederdruck-Kokilieng ießverfohren eine 

beträchtliche Einsparung. Besondere Beachtung verdient auch im land­
maschinenbau die Guß-Le ichtbauweise. bei der die Leichtbauprinzipien 

mit den Forderungen der form- und gießgerechten Konstruktion in 
Ubereinstimmung zu bringen sind. 

.. Werterhaltung durch Korrasionsschutz" ist ein überaus wichtiges Ge­
biet. dos on dieser Stelle schon mehrfoch zur Debotte stand. Auf der 

"technico 67" standen versländlicherweise die Einflußmäglichkeiten des 
Konstrukteu"fS und Technologen im Vordergrund. indem on Beispielen 
die Grundsätze korrosionsgerechter Gestaltung sowie technologische 

Maßnahmen zur Verbesserung des Korrosionsschutzes erläutert wur­
den. Die Verbesserung in der Anstrichtechnologie kann wesentlich zur 
Erhöhung des Karrosionsschu1zes beitragen, die dafür u. U. notwe ndi­

gen Mehraufwendungen amortisieren sich tn kurzer Zeit. Wichtig ist 
dabei insbesondere auch ouf dem Gebiet des Landmaschinenbaues, 

dnß mon die gesamtvolkswirtschaftlichen Aufwendungen bilanziert. 
d. h. die Einsparungen beim Benutzer sind mit in Rechnu'ng zu stellen 
und rechtfertigen gegebenenfalls auch einen höheren Aufwand beim 
Hersteller. leider fehlen hierbei für den Hersteller noch geeignete 

ökonomische Hebel. 

Mögliche Einsparungen durch die Anwendung von Plas\werkstoffen war 
das Thema einer gesonderten Ausstellungshalle. auch hierauf kann 
wegen der Vielfalt der Probleme nicht näher eingegangen werden . 

Die kurze Darlegung einiger Hauptschwerpunkte der Htechnica 67" 
kann nicht annähernd einen versäumten Besuch der Ausstellung erset­
zen. Unsere Berichterstattung sollte lediglich einen noch gräßeren 
Kreis von Ingenieuren. insbesondere auch aus den Kreisbetrieben für 
Landtechnik. den Ingenieur- und Entwicklungsbüros der landwirtschaft 
anregen. die durch die alljährlich wiederkehrende thematische Ausstel­

lung gebotene Qualifizierungsmöglichkeit für sich selbst zu erkennen 
und in Zukunlt stärker ZU' nutzen. A il06 
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Bild 4 
KiHl' lll a ti sd H.'S Sc he llt :1 LI. '!) G t' rä ls; a Anlrie b :-; " 
welle J. b Anll'j( ' lJs ku l' lH' 1 Itlit Z4·igf'r , c S ka la rür 
'PI (res t), (Z S l, al .. , rt'r 'J'au b'f'ntiaklJ(· Jt c f I j J[ mi t 
Hi('IlI f' ll sc hd h,', (: l\ u gdgf" (' nl~ mit Tang t·nli :.I ­
C'bf'llc q;lI , ( Zwi sc h t' nwl'lIc 11 ) ~ 1l,'il; u J} ~s J..;npp ­

lung IHit S kai " fiir y, h K\lg-,'lgd <: n k m it T a ll­

g-f'nti<ll c u C' (l r, e IT; llI , i Skola rür lkogtlll gs \\' in ­
kdCl:, J\' S k u la fiir 'I'angl'llliakbC'lll' qIilll . l H ie ­
lIICllScllt ·ibc, fit S l~n\a riir q'l lind (nIl , I. Zd ~'\'r 

fiit' (PI, (! ZL'i gf' l' riir q:;Ill, p YtTstdlu11I': UIH \( ' 1" 

lik <.d c A(' h .-; ~ ·) q \"I'l' :, l c llullg' 11111 1t()l'i/. C)llt ; d~· .\ Ch ' l:, 
/ ' H il' IIU ' tI (d :l'd i:-;d\), 

3. Beschreibung des Gerätes 

Bild : ~ 1. , ' i~· 1 ~·ill\· .\ I 1."; l('!t L .1 1' :-' (; ('r,:l ll 's, d.,1' kiI1l'IH .: di sr!II' 

,\"r\'"u i' l "'" Ilild " I.U "",,·1" '11 . 
I);., !:('I'iil 1,.., 1"1,1 "'" .1(,," .\1."kll l·i,lI''' (;"1",,1,,\,,,11,·, 1:," 
11I()~.dicll :-i l kll'in" ~ \ hllll-S-iHllgl'll 1.. 11 l' l'lt ~dl('II, \\"lInkt! l\.lIg'c l­
gcl {' "lu' \ ' t ' 1'\\ I 'JIII,'I. 

I)i, ' .\.nll'i, · I> , ,,,, ,II(' (f \\,i .. d ,"it , In J(u .. hd I) UIIl 'P I g l·dl'l ·I,t. 

\ ' ''11 ,k .. l~i"II" ' II , d\('ilt(' d \\·i .. d 'P I iilw .. d (' 11 l'.i' ·III"II rauf 

Iti"II" ' lI s tl\l'ihe 1 "lid damil aul' <I,." 1.('iW·I· 11 ii111:1' l! 'a :;e 11 , 

k ,,,," al ,,, ""I' .1 " 11 Sk ;.I,·" C ulld 11 1 ab:".. ·I, ·s ('1\ \\' ,·n],·,1. (;I, ·ic lo­
I',(·jlig- wird Zeigt'l" (} dllL' ch die C clt'nk\\'cllc' gt'Ll'i( ~ lJ(' n llnd 
I."igl auf Sl, a la III (J,." Dl'cl,\\'illl;<'I T III all, ])111'1'10 (];,s \T"t" 
b/.,~-. SaclH'ilt'Jl ,ks /'l'iSTI'S lJ öet,;( 'ni'tlH'1' I~(\igtll' H w(Ord('1I dil ' 
illlJll'I ' l (' Il(l v ll I) l'(\II~ch ·w~llg'llll e; t ' ll ;) 11S l,ll:L lilie h d"111011sL l'it'l' l , 

a u flt-rd"n, kalill .I, ... u .. cll\',· .. s"lY: als L:unklion \'VII TI dllre h 

.\bles' ·11 <In SJ;"lcl\\\'CI'l c """" 'I'i sch Iws li""nt \\', · .. ,Ien. D u rc h 
di, ' Vl'l's t"lI11"gs llIü:;lichkeill'n jJ ""d q las s"11 s ie h Lelie hi :; ,· 
( : ,' len k \\·e\J (' lI a " o .. dJlulIgc n h,' ''s t.eI lt· 11 , J )1, ' ~(,\l g- llI'gs \\'in 1;,, 1 

\\'('I'd l' 1l ,"1 d"11 SkaIeIl i angezeigt. ni l: l'lThll' im Bild;' a b 
1·:ill l. ..IllI'il da"~"' slelll(' La g ''J'll J,g <Ii, ·s ' ·" Skalen 1)(,\\ i .. kl , d;d.\ 

dil' j,·\\'~ ' iligc S kal"II('lH'llc ,.ugl('j r h '1';lll gt '1I1ial"!>"I\(' ist. 1111'( ' 
I,age wlrd i)lIf dCH Skalt'll d ulld k g'/'1;('lIii!wL' d,'J' Zwi :::;c !t"It­
\\'(·lI e f ll ngezeigt. 

\ ·,· .. ,] ... ·],1 man di, ' 1,,,,i'I'I" ·II\\·,·II, , sn . .1;01.\ ;111[ J",idcl1 Sk"I"II 

gl,·it·ll< ' \Vi"k,·\ "1)/. 1I1( ' ~( · ,, :-- illtl ; d ;1111l Il('hrlH'1l dit, 1.(11)( ' 11-

I neuerer uud ~rfiuder 

\\'irbdla rl ' l'"l""l :\ ,', ,iJ 'J7J 
,\u ,g"bctag: 'J . Dezell,bc )' J !)(;(j 

,.Ernlegeräl Kohl·· 
Erfinder: Dipl.-Landw. P. STRUCK, W. PIEPLOW, H . MÜLLE R 

Der Erfindung liq,;t di e AufgaLe 7.llg,·undc, c iue E .. IIlc­
",,, , ,·hi,, (· ~.1I1ll \'ulllllcd,,,,,i sd, e n Ernlen des Kuhl s zu schar­

re ll . ,"il der die Kuldköpl'e \'0 11' SII'l'I)I, abgl',d,"ill e ll , di" 

D c' ul :--vho .\ g l'ilrllTIIIJik I::' .. 1~ . Ildl 

k 

g,d H' ln der Gd,· nk,,·, ·lk di" l'ii)' "ill \\ ·;""lfn ·i" !l" \\" ':; ull ti,iiLc l'­
Il'agung nÖlige Sl.(' lIlill g 1'. 1I l' ill:UHI<:1' (, in . 

I )ie ](onlmlle (' rI'() I~I , illd " II' Kllrl", l U )..( ' ·'[lT ht \\' inl. Die 
i'.(·ig(~r Il lind 0 d ec kclt !'i ich danII. 

1)('1' \'" .. d)'clt\\'i"k e l y cl(' .. 'I,\\·i,cl"·Il\\',·IJ.. \\ i .. d aul' Skala g 

' IJlgt>/,vigL. 

Ui ,'sl' .\II/,(·i t-(c i ."i L 1)( '."i()lld('r~ für di(, I)f i. l x is bcdl'lILungS\·oll. 
B ei ,Ie .. KOII Sll'lIl;tiu ll \'1)1\ .. iill'lIli('l lI· II ( ~ d ,, "k\\'c llcnt"ieLe)\ 

k ' "'11 die _'\nol'dllulI p: in k,"·~.('[' 'b : it n acl, gebiLde t \\"''''\ 1' 11 . 
Mit \\'l>nigc)\ Handg riffe Il liißt si c h y e ills t e ll co und ablesc n. 

Di,· ;lllal)'1 isc h" E l'lllil.llung \'on y is t ullls t ii ndli c h lIlld zl' il­

)'a"bclld, so d a ß s i,' ge wühnlieh untcJ'blei bt. Dic Folge sind 

die Ll'sclll·i ... Le n cn U ng'll'ichl'ül"lligk,' itr: n i," ß('wc:;ungslaul' 
d('1' gl'Lriebt·n e ll :\ g;; l't'gaLC'. 

Literatur 

DllOSU ,\TI S, :='.: Ill /!, · :\b . .., ddul.l ;u ·!le il ; JIl I-;"'Schu lc fur L:J. nulccltnik B e L" 
lin-\\'<lrkllhcq;, H.I(jl:) (url v l'rii fft ' ullidrl ) 

PA ~"PEL, 'Y . - J\ upp lulIg, 13t1 . \ ; V.EU \ - I> I'Ia~ ,(,(>(:hlli" , Bt' dill 1 ~_rJ8 

ILEICHEL, H .· tihe t' di e :\nonlnung de r l ;rkllkw ('Uc ll zwi~ch t' n Schlep­
per und Lan dmD.::ich ine; ))e ulsche Ag r;Jr tcdll d k '1 0 (J9GO) JI. 8, S. 3/ ~l 
bis ,37G 

JlEICHEL." H.- D ie be t.riebliche Lo.ge der Gekltl, \\('ll c ~wi s(;hcn SchIer' 
\){'I' ulld LUlldlll nS t:hil\C'; I)l'ul"dle Agl':Hl<:chll ik I: ~ ( IQG3) H.2. S. 8 1 
bi~ Sj A 7208 

Patente für "Gemüse- und Obstbau" 

Stl'ul\];n> l.e "'Hl e in hC.slill""I ,, " 'c ,· T " il ,les t; ,nhl"ll es ent­
Ie rnt, 'Lc rld e ill e l't "lid ' ,1111' \ 'c rU',lIe rn g'l""lllll,elt lI11d e1i e 

ß;jllbe r ge trc lI"l c n I": ü pfe ill [ür d e li '/'''' ''1>1'01'1. IJes lln"ntc 
Paletten ahgcl e:; t \\ ·eni c il . 

_\.II d e I' m e lll'l'c iloif!"11 .\1" .Sl'ilill c (Gild J. ) is l l'li,' .ied,· l'te il, t' e iJl 
Au[uc!1l1nc l''''l' c llv (I. "ngeonlnc t, d cr mit "ill e IH v()l'(lc l'eJl 
Scllcibe lllllesseJ'paar () die I\oltlk ö prc v on den im Bod en s le ­
Ilende n S trlink e n lrennl nLld durch 7,ul'iilJ)'bülldc .. c e in e Il' 
hintel'e n Sch e ibe nmcsseJ'l'"aJ' tl >.ul'ii Itrl. Diesl's ist in d c l' 
H ö he "c rscl ,i ebLal' gelage rt und wi r (] dLlrch die z w isch c n 
d CIl lu[ü l"'b ii"de l'll z llsaonm c ngcd .. ück t(, 1l [(ol,lkürfcll " ' \I ·h 
,,"teLl ged .. iickt , so d ;j ß e ill e e in s le llbare GI"llsd,i('ht mit d CJn 
Sl.rUllkrcs t a bgcschniucll wird . D e r K o hl II)\(I d e I' Al.>l'a ll rut­
s('hcll u a ch d c m zwe ite n Schn itt übe l' c inen ]tos t c a uf c iJl c " 
lIülo e nc lcvaltlr f. Diesel' J,cförd e l't d c n K ohl n eb s t Abia ll 
fib c L' c in( ' {l HOSl g auf (ill Tre l\llhitlld '1. wo dil~ Tl'c llulIJl t! 

dcs ""lob \ '1)111 Abfall ('['rolgt. V CJ' !..:"Id rollt \ ""1 sclniig­
:.f'·'lclll t' n 'J.')'e J",b~"d geg'cLI d esscn F ünleJ' .. idlltlllg 11,,('11 UlllCll 
co"I ci " Q ll c .. fü .. dcl'band i und ",il'd \'nn diesclll übc)' cinen 
Sc il e nd C\'a lo r h in P~lclten o uf ein e ll1 )ll'Lellhe rIalo .. cn d e ll 
\Vag-cn ab gelcg t . D"s i\1""ud(' lld (' ,],. , S"ilellclc\'a lo J" i , l' mit 
. -iH CJH Fu llk orh nlil )o':dlnTIHilldt'!'ull gsrippPIi Y (, J'scllt: ll. llill 

,·ill l' 1I l, a rl c II j\\I[l'r;.l1 d e, )' 1'110]'; >< ' \'(~ r1,illd c ,," , 
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Dir Abfälle dagegen gelangen vum Tren ub~nd übel' eine 
Querförderschnecke in ein vVurfgebläse l , das die Blätter zer­
kleinert a uf ein angehängtes TransporLfahrzeug fördert, 

USA-PaLent Nr, 3,300,954 

erteilt: 31 Janu(\ r 1967 

Deutsche Klasse 1,5 e, 45/00 

.. Ta.tvorrichtung zur Anwendung beim Ernten von Salatköpfen" 

"- Patentinhaber: Arizona Research Foundation, Inc, 

Die Erfindung betrifft einc i\'laschi ne zum EI'lILen von Sala t­
köpfen und insbesondere eine Tastvorrichtung zum Auswäh­
leo der ausgewachseneIl Köpfe, Die Vurrichtung enlscheid et 

/ 11ach der Größe und der Zus"lIllllelldrü ckuarkeiL zwischen 
ausgewach~enc ll Köpfen , dic zu schneiden si nd uml Köpfen , 
die noch stehc n bleibcn lIIüssen, 

c 
Bild 2, Tustvorrichlung für Sululkül'fe 

Die Tastvol'l'i~htuni (Bild 2) ist gemein,;a m mit eincr Sdlllci,l­
vorrichtung an einem Tmktor angeuaut , Eiu Rahmen CI ist 
durch Para llelogrllrnmlenker hOl'iwnla l schweukbar an ein em 
heb- oder senkbaren Rahmen an:t T,'al<tor angelenkt. An ein er 
Sei te des Rahmens a ist eine Drlldu'u ll engrllppe b senluecht 
nach unten stehcnd befestigt, die aus zwei nebcneinandel'­
liegelldcn Reihen drehbar gelagerter zylindri scher Rollen c 
uesteht. In Fahrtrichtung geschen vor ,I en Rullcn ist cin 
V-förmiges Führungsblech angebraeht. 

Nebeu der festen Druckl'ullengl'lIppe bist "n Pal'llllclu­
grammlenkel'll · cl cine bewcglichc Reihe Dl'llck rullen e um 
Rahmen CI angelenkt. E ine ZlIgfedel' f zieht die ucwegliche 
Rcihe Druckl'ollen gegcn die fes te Dl'ul:lu-"llengTllppe, 1111 
Schwenkuereich der Lenl'el' il is t ein Schal tel' g angebraeht, 
dessen Kontakte gcwöh"lil'h uffen si"tl, die aber ges,chlossen 
"'el'den, wenn die Lenker d mit ,ler beweglichen Reihc 
Druckt-uJl en sich fIbel' einc einstelluare Stl'ecke von der fesLen 
Dru ckrollengrul'pe und dalllit VO'" Schalter g seitlich weg­
bewege n, Die Tustvul'richtung wird dUl'ch deli Traktor su 
üuer das Feld gefahren, da ß ein e Salatreihe zwischen der 
fes ~e n Druckrullengruppe lI11d der IJeweg licllcn Reihe Druc1,­
rollen hindurdlgleitet, Durdl ci ne Einstellsd,r"uuc lwnn del' 
Schalter so reguliert werden, daß er sich sthließt, Wenll die 
uewegliche Druekrollenl'eihe dun:h einen : Salatkupf h weit 

" genug von der fes ten Druckrol'l engruppe weggetll'ückt wurde, 
Die Stellschra uben sind dabei a uf die Größe eines Salat­
kopfes ei nges tellt, die als ausreichend für eine" gelliigend 
ausgewachsenen Kopf angesehen wird, 

Der Schalte l' schließt einen Str(llllkreis, der über ein Ver­
zögerungsrelais eine Bewegung der Sc1\11eidvorrichtung aus­
löst, Die Verzögerung ist fiir di e Zei tspanne bemessen, die 
für die Vorwärtsbewegung des Traktors um den Absland 
zwischen der Tast- und der Schneidvorri chtung benötigt-wird, 
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USA-Patent NI', 3,300,955 
cl'teilt: 31. Januar 1967 

Deu tsehe Klasse 45 c, 45/00 

.. Schneidvorrichtung zur Anwendung beim Ernten von Salat­
köpfen" 
Patentinhaber: Arizona Research Foundation, Inc, 

Di e Erflndilng betrirft eine Maschine zum Ernten von Salat­
köpfen und insbesondere eine Schneidvon'iehtuug zum Her­
'lllsschneiden ausgewachsener Köpfe aus einer Safätrcihe, Die 
Schneidvorrichtung arbeitet in Verbindung mit del' Tastvor­
richtuug nach Patent 3,300,954 (s, Bild 2) , 

Bild 3. Schneid vOI'J'khLuug für Salalköpfc 

Die Schneidvul'l'icllLullg (ßild 3) ist an ew em Traktor heb­
Ilnd senkbar "i"tel' dcr Tastvor richtung allgebradll. Sie be­
steht a us zwci i\lessel'körben (. - gekriimmtel\ Zinkeu, deren' 
frci es Ende dUl:cl, ein Messer vel'bunden ist -, dic mit 
einer endlosen Kette b um einen nahmen umlaufen, der in 
aUlliihel'lld vcrtikaler Lage so am Tl'Oktol' befestigt ist, daß 
die Achscn der Ul1l1enkräder c purallel zu den Salutreihen in 
soleh einer Höhe liegen, daß die i\lesser beim Umlaufen der 
\lesserkörbc a dicht iiber den Boden entlanggleiten und die 
i\lesserkörbe jeweils eiue Salatstaude crfassen , 

Wird dUl'ch die '1'astvorrichtllng eine g~nügend gl'Uße Salat­
.';taude cl crmittelt, löst di ese ein clektri sches Signal aus, da ~ 

llic Kelle mit den Messel'!'örben zu ein')r halben Um(lt'ehung 
vel'a ltl aßt, Dabei wirt! der Salatkupf von dem Korb edaßt 
und der Stl'unk dllrch das Messer abgeschnitten, DeI' Salat­
kupf wird dUl'ch den Messed'orb ll1itgenomme n und auf cin 
scitlich Hngeurdnctes Transportband e abgeworfen, 

Deutsl'iles Bundespll tent Nl'. 1.234,084 
a ll sgeleg t : 9, Febrllar 19G7 

Klasse 45 e, 1t5/22 

.. Bohnenpflückmaschine mit verstellbarer Kämmtrommel" 
Inhaber: H, BLEIROTH 

Die Erfindllng betl'irft cillc VOll ei ncm Traktor gezogcne 
Bohnenpßückma schinc lllit einer bekannLen Kiimmtrommcl 
zum Abreißen der Schuteu und l3lä ttel' und einer SOl'licrvor-

b 

Bild 1. Bo hnenpOücl\masclline 
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richtung ZUIll Trc nnen dcs GCll1cnges aUS Dlall,,"erk lind 
SdlOten. 

Oic KiilllllllrUllllncl tl dcr Buhncllplhid\lll:\Sl'hille (l3ild tj ) ist 
",itlil'h ;1111 l\bschinClIl':llllll c n aulk"hall, der l\adspur mil 
illl'cL' Liin~sachsc parulle l ZUL' F:dll,trirhlLllln" g"clagerl. Seillil'h 
z\\"isdlcil dem Masch ill curahlll c il Ulld d c ,' Kiinlilltl'omlllcl i ~ t 
" ill Ab\\"cisblech ZU!TI HOl'hhnllc ll d eI' Ilohnenbü sch e uIIgc­
onlnct. DaL'über uefindct s ich c ill fkehe n b zum Abstreife ll 
des abgcrisscnCII Cenwilges" Dieses fiillt auf ein Qucl'fül'I.lcr­
balld und \"LIII dort aLif ein Liillgsfiil'dc rband c, tJ bel' e in e n 
Qucl'll'ug cl Init FÜl'llcl'sdllll'l'kc ;,!"cla ll;.! l da s C;CIIlCII;':C aur 

e lllcn Hühenfü,'d c re r i' , d e L' cs i" ,lie Sorli crvlll' rid,luli g I 
" irrt. 

In deI' Sorticr \"<lI'I' idllLlIl !!, wird das Cemc nge illl fr eieIl 17;.11 
nlit Ililfe deI' Lllf l ,,," , l;e hlüses g so rtiert. Die Sl'hulen fa lle" 
d'IlTh Tridller h ill I,ereitste ll c nd e Siid,e, \\iihrend di e Bliit­
leI' nac\1 obcn ausgcbla,en werdell, 'l'rc nn""ünde i Ulilerslül­
zell d e li SUI' LicITUl'g:t llg . 

Dic Kiinlllllrolllillei iSl sowold ill ihrcr seillichclI Lagc ZUIII 
?llaschill cnl'allln cn als aLld, in illl'l'r llülJenlage gegt' nülJc r 
delll El'dblJdclI \"['1',1"111,,,1' ge l"gcrl, L1111 dic Auw eichLllIge ll 
deL' U011II l'1 II'ci h,'1I Ulld dei' Ilungn eigullg auszLlgleil'hc lI , 

UdSSH"-Urhc bersdll:ill N I'. J.7[)":Jtj:.! 

,"l'l'ö ITclIllichl : 21. Sept. 19ü,J 

"An ba u- 0 bsla uffangvo rri chtu ng" 
Erfinder: V. A. BONDAREW u. a . 

h.lassc tjG f, IU.US 

Für induslrielle \\' ci l en " "r;'rlJ l' illln~ ' "u rg'cseh cncs Ousl wird 
llurch UaUl1lschütller g'l'l' rllll'l Ulld durdl Ulll c l' ,kill UUUIlI 
allsge:Sjlallulc Trlch e!" a ufgc ru lI gl' 11. 

Die E rfilldllng ue lrilTt ci ll c Obslallffallg,"orridllulIg, die seil­
lieh all eillCJlI Traklur aJlgeuaut isl (Hild :i) , Da s '\lIffangluch 

UihJ G. OlJsluu ff •. lIIgvolTichtullg 

" uc, lehl uus z\\"ei Teilen, di c zlIsalllllll' Jl1dal'puör a n l'i'IL!1l1 
zl'II1l'alcn Lager U uefestigt ;,i nd, Deid c T eil c sind dllrch ei'll'll 
SdllilZ gelrcnnt, in dell dCI' SlUllllIl c des ahzuCl'lllCllllCIl 
Baull1es hin eingle ite t, wenn d e r Tral<l ur a n d en Baum h erull­
führt. D;LS Lagcr b is t an e inem Auslcgcr d bcfcstigt, llel' 
llurch zwei Ilydl'ltlllikzylimll'r C ulld I in dCI' Höh e lind sei l­
lieh vc rs tcllbar is t. 

Deutsche ,\ g l'orlccllllik " 18" Jg " " lieft " ' April 1%8 

Dculschcs DlIlldes pnlelll NI'. 1.227.378 
all sgelcgl : 20. Okt.. 19G6 

Klnssc I,G f, 19/08 

"Greifvorrichlung für Maschinen zum Schütteln von Obsl­
bäumen u 

Inhaber: Allunions-Forschungsinslilul für Landmaschinen, 
Mo.kau 

Die El'lilldllng belriffl eillt' Greif' "Ol'l'idlllll\g Z\l1I\ Schi'tllelll 
,""tl OhslbiiulIlCll. Die bish er IlL' ka lllll " ll Creifvurrichlllllgen 
Iws le l' e n allS Slarre ll, gunllllibdeg lcil K,'all en, di e d en Dau,n­
SI'"l1l1l ud"r l'illcn s lark"n ,\ s l ","ldarn'"Crn, Ilei m l ' lllklalll­
Ill ,'m ,"Oll SIÜllllllCIl oder :\slell ,"il 1l1l1 ,' rsd ,ied lid' c lll Durch· 
11I l'SM' I' lind \ "oll \lIu·('gcllll i.il3igc r g"co ll lCt l'ischcr FU l'ln Jiegl 
d abei di e 1<ralle nUt· auf l'iller kleill ell Fliiehc anl S lamm nuf. 
All den Bel'iilll 'ullg'ss le ll e ll 11', '1(' 11 dflh<'l' hoh c " spcziflsch e 
Drückc nu[, wodurch hei nL SJlüll cln a n diescr S lelle die 
UUlIIllrillde uesuLiidig l wird, 

Uild G, Greifer für St;hüUclllwsl:hinc 

Die Gre ifvonicl'lull g \luch d c l' Erfindll n;l' (Uild G) u l's leht allS 

z\\ei c1nslisdlCIl StreifeIl 11 , di c ill e lll ~(J' '''lIl er Lage g-cslreckt 
silld, Sie sind an eine lll lInll e r /) su ucfes ligt , d ul3 sie , "unI 
llalt c!' in z\\"(' i \1I11e!'sdli cdli('hcn , ll ebc neillallJ ediegcllde '1 
Lbellen gauelfül'111i~ aus\: i" a lld l' !'fülll'e ll , All ,il'r llllle llseile 
s illd die e1aslischell Sl reifl'1I Jllil e1m;[ischen ' \lIfI "~I' (llülldl l' Jl 

(; \ "eJ'sehell . 

. \11 d er Aul.lcnsl'ile jedes el;ISlisdll'lI Slreifens isl iilJl'1' Mc\all­
rill ge cl eill \\' ellsd tl uuch (' befes lig l, d ,'ss(,11 iillße res Ellde 
' "cl'schlossell j~l , \VührClld lias andc!'c Ende lllit dcr R ohr­
ll'iluil g I c illl'!' h ydra\di sthCIl od<,r P lll' ulllalischen ,\lllllge v e r­
Ulllldc ll ist. Durch r illc Uill i.i uße!'e ll Ende d es I' laS li scl leLl 
S lreifells bdcs li ;'; IC UlidlSC " lIlId da.; s larre \t u l'I' f ist die 
Liillgl'llausdl'hllllllg dcs \\'c ll sddauchcs vc rhilld crt, 

L"'ll die Gl'eif"I"II'l'1l1 e in ,-\,.be il ss ldlullg z u lJl'illgc ll , we rd e lI 
di e \\"l'ilsdll üud.\C unler Dn,('k gcselzt. Da ci nc Ausdeh­
Illlilg d es \~' l'lI sd,lalll"h es 11\'" an d er Außc nseil e Illligli ch 
iSl , \\" l'nle ll di c \Vellschlüu chc nach inllell ~reb"gell, Di e 
l'laslisdlCll Sircife ll UllIfflSS1' 1l deli Slanlln, \\"uue i sic s ich mil 
delI elasl isdH'1l Pli; 11 ('!tl'lI der Slallllll obcrllüche anpasscn , Auf 
diese W eise is l c ill" gll'idllll iißigc :\ulbge auf c ill e l' g l'ol3ell 
Flüche gcwiilllkis le t. 

PuL -In:;, W, 1Ii\llnL\~N , KUT 

Wissenschaftliche Konferenz in Wismar 

Die lngcnic lIl'schul c fiil' Mnsc.hillc nlJau und E lc](lro Lcchni k i n Wi snlill' 

flihl'l all S J\IIIu U ih res LiOjii hl' i:;t.: n BC!'i tch l'ns um 2. und a. ~Iui J!H;S fili C 

\\ ' i"sc lbd la rtlkhe l<onft' rcnz dun.:h . i\lI S d (!111 Vcrunslall\lllgs pl'o;';:I';uun : 

... iuli rur IIlI se n! 1..(,.';(' 1" hesolloe l"s tlje The ma'ik des ('rstell THg't'S (UalclI­

\ 'crarlJe ilulIg", A .. lJe its ~ludium lI Sw .) sowi e :l1H 3 . Mn i zw e i Refe rate ühc r 

die P e rsp ek li\'en d es Lllrlllmnschin ~ lIlJil1I l'S unn se in e komplexe soz ia' 

li s ti sch e R:Hioll::lli !': ie l'lIllg' hl·I'\, Ol'Z II!J(·hl'll . Inl (' r ('sscnlC'n könn c n (l ic 

1:II(el'l :lgt~Jl .beim O rg.-fJii l'o t!( ' I' SdlLlll'~ ~'. \\· i .':'l lI i ll' , Pllilipp-J\lüllcr-

SlraGe, a llfo l'd cl'n. A ,32 1 
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r BUCHBESPRECH UNGEN 

Lastkraftwagen 
Ausführung 

Entwicklung - Konstruktion -

Vjln PETER WITT. VEB Verlag Technik B.din. Format 11,,7 X 21,5 cm, 
220 Seiten, 203 Abbildungen , 2Toreln, Kunstleder, 19,50 Mark 

Der Autor h:l t ' sich einer danltbaren Aufgabe ange nommen und sie zu 
einer guten Lös ung gerührt. Durch viele sachkundige Beitl'iige nuf dem 
Gehiet der l\I'a nrahrzeugrechnik in FachzeitschrHten be]<annt geworden , 

, hat ' er ein s trorr gegliedertes und lei cht verstiindliches Fachbuch ge ' 
. s~affen f das einen großen Lescr- und Intcl'csseotenkreis anspricht untl 

iehrre iche Unterw eisung über techniscl1e I<onzepti oncn der verschieden­
sten Ausrührungen von Lastkraftwagen des In - und Ausl and s cl'mög- ' 
licht. 
:10 kurzer, geddingler Form werd en notwendige Details aus der Ent­
wicklungsgeschichte dc'3 Lastkraftwagens, über Baugl' uppen und 
Elemente ausgeHihrt, sowie mögliche LJ(\\'- Konstruktionen bis zum 
. Großraum-Transporter der Zukunrt el'Ö l'tert . 

Folgende Kapitel beinhalten den wirklich wissenswerten Storr üb el' 
Fahrwerk, l\-1otol', Kl'artübertJ'agurig, Fahrerhaus, elektl'ische Anlage 
'\jnd Ladepritsche, Dem Praktil;er a us dem lÜ"eis der Kra rtrahrer, 

"'BeschiHtigten des Krortverkehrs, Interessenten der Krartlahrzeugtechnih 
wird das stolflich gut durchdachte und ausgewä hlt dargestellte Detail 

_ j<!hrreich und interessa nt zugleich , sein .. Für den. Lernend~n ' in Krol.t· 
I·ahrzeugbau und -instandsetzung smd VI ele techmsche Erganzungen lur 
die ·Ausbildung zu entnehmen nnd-'zu nutzen. Wie aktuell der Stolf 
dargeboten wird.", sei am Abschnitt Dieselmotoren belegt, in dem die 
\Veitel'entwicklungen für Dieselmotoren mit Direktc inspritzung zum 
M-, HM und FM-Verfahl'cn i n ihrer Bedeutung lind \ Virkungsweist.! 

- eptsprechend behandelt und 'hervorgehoben werd en . Dies ist von be­
\ . sonderer Bedeutung, da Lastkrartwagen und Traktoren unserer Repu' 

.' blik mit modernen Dieselmotoren ausgcr.llstet werden , d ie nadl dem 
~i'Verlahren arbeiten. 

'Uber Buuformen und Typen von Laslkraftwagen des ln- und Auslands 
für die verschiedensten Transportaulgaben geben die nachlolgend en 
Kapite1 Auskunit. 

•• Ausgehend vom Liererwagen über LKW mit Normalpritsche, mit Lade' 
. · hordwand und Ladekran , in der Ausführung als Dreiseitenkipper bis 
~u ' v~l'schiedenen Spezialtranspol'tern (Tank(ahl'zeuge, Kilhlfahrzellge, 
Betontransporter u. a.) werden EillsatzmögHchkeiten, spezifische Au s­
führungen und technische Daten dargestellt und behandelt. 

Ein umlangreiches Verzeichnis lührt den Leser ' aur weitere QueiIen der 
speziellen krartrahrzeugtechuischen Literatur, Mit einem Sachwörterver­
zeichnis, das schnelles Finden der gesuchten Einzelheit ermöglicht, 
schließt das Buch "Lastkraltwagen" ab, Hervorzuheben ist auch noch, 
daß die Bilder und Darstellungen in bester Qualität dem Leser und 
BelTachter das Studium des Werkes erleichtem, 

Dein Autor gebührt Dank und Anerkennung für diese wertvolle Ergün' 
"zung der Fachliteratur ator dem Gebiet der KralHahrzeugtechnil<, d.m 
VEB Verlag Technik sei bestätigt , daß ihm ein Buch in bester Qualitä l 
gelungen ist, das sicller viele Interessenten finden wird. 

W. MULLER AU 717~ 

. -Versuche Landtechnik 
Von ALF RED HÄNZKA. Volkseigener Vel'lag Volk und Wissen, BerliOl 
1967, Format L 7 (1t,,7 X 21,5 cm), 152.seiten , zahl r. Abbildungen, Halb­
leinen, Preis 5,70 Mark 

Das einheitliche sozialistische Bildungssystem sieht lür alle Schüler der 
pOlytechnischen Oberschule eine aIlgemeintechnische Bildung vor. Wir 
Landtechniker müssen insbesondere duran interessiert sein, daß der 
polytechnische Unterricht in unserer Facllriclltung interessa nt '\lnd lehr­

'reidl gestaltet wird, einmal , um · m eh r Jugendliche für einen der 
zukunftsträclltigen Berufe in der Landwirtschaft zu gewinnen und zum 
Quderen, um fü .. die spätere, immer a nspruchsvoller werdende Berufs­
ausbildung ein en guten Grundstein zu legen . Dazu will die vorlie­
gende Neuel'sdleinung beitragen , der !\utor wendet s ich damit insbe­
sondere an die Lehrer und Betreuer im polytechnischen Unterricht. 

" \ Es werden Vel'suche, Ubungen und Untersuchungen vOl'wiegend 311 

Traktoren , aber auch an einigen Landmaschinen beschrieben. Der A.uf­
bau des Buches ist seinem Verwendungszweck angepaßt, die ' Versums· 

. beschreibung gliedert sich im allgemeinen in die Abschnitte : Sachver· 
halt, Ziel, Dauer, Material, Ablauf, Aurgaben , Ergebnis und Auswertung. 
So begrüßenswert diese Verfahrensweise (ür den Lehrer ist, muß man 
andererseits doch bedauern, daß sich andere Interessenten evtL dadurch 
vom Kaul dieses Buches abhalten lassen. Bedouern deshalb, weil die 
BeschreibUlig der Baugruppen; ihrer Wil'kungsweise und Einstellung 
z. T. instruktiver ist Qls in den bekannten Lehrbüchern für die Berufs· 
ausbildung. Kleinere UnkorrE'ktheiten, ~ie z. B . dje Bezeichnung 
RS 09/122 für den bei uns üblichen Geräteträger RS 09/ 124, lassen sich 
bei einer Neuauflage ohne Schwierigkeiten beheben. Man kann das 
Buch nicht nur den Lehrern der polytedonischen Oberschulen sondern 
auch den Lehrkräften in der Bel'ulsa usbildung und bei der E .. wadlse· 
nenqualiflzierung empfehlen, sie werden je naeh den Gegebenheiten 
zu entsche iden haben, ob sie auch dem Lernenden den Kau! des 
Buch .. s anraten. AB 717G .-
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Der neue l(eUentraktol' T·130 läuft jetzt im Tscheljobinsker Traktoren' 
werk in der Serienproduktion an. Mit seinem 140·PS·Motol' lind einem 
Getriebe, das Geschwindigkeiten von 3,7 bis 10 km/ h ermöglicht, soll 
dieser neue Traktor vornehmlich nur den Großniichen Sibiriens uud 
des rernen Ostens, aber auch im Gcbirgsacl;:erbau eingesetzt werden . 
Der T-130 ist · sehr wendig und gelündegängig, eine motorabhängige 
Zaptwelle kann rür den Antrieb mehrerer A.nbaugeräte genutzt werden. 
Seine moderne Fahrerkabine ist mit Lüftungs' und Heizanlagen ausge' 
st<lttet. (A DN ) 

In 'Vladimir enlwickeUcn ~{aschinenba\ler einen neucn Spezinltraktor 
(T-28CM) für die ,\rbeit in den Baumwollkulturen. Seine umIangreichc 
Gerütereihe ermöglicbt we komplexe Mecbonisierung des Baumwoll­
anbaues. Der 50-PS' Motor läßt Geschwindigkeiten bis zu 13 km/h zu. 
Je eine Heck- und Seitenzapfwelle ermöglichen den Antrieb fast aller 
Geräte. Ein weiterer Vorzug ist die Spurweitenverstellung im Bereich 
von 180 bis 240 cm. (ADN) 

'Die Fließbandfertigung von Mühdresch ern im Mähdresel.erwe.)' nostow 
a. Don wurdo so modernisiert, daß etwa a11e 4 bis 5 min ein Mähdre­
scher fertiggestellt werden kann. Der Export sowjetischer Mähdresel.er 

. hat weiler zugenommen, im .Jahr 1967 wurden diese Großmnschincn 
nadl Algerien, Belgien, Bulgarien und Frankreich sowie in die Cssn 
und in den Iran geliefert. (ADN) 

Disher" war nur die Verwendung von Plast-Einzelteilen im Londmasclli­
neobau üblich. In Charkow (ForsellUngsinstitllt für Lantlmaschinenhau) 
werden jetzt ganze Baugruppen und Aggregate aus Plnsten gefertigt, 
so entwickelte und prüfte man z. B. VerslIchsmuster von Rückenspritz ' 
geriiten aus Polystyrol und Polyäthylen, dabei konnten 8 kg Metalle 
je Gerät eingespart \1n(1 die Masse des Gedites um die Billtte verrin­
gert werden. Beim Traktoren'Spritzgerät betrug die Met<lll-Einsparung 
sogar 120 kg je Gerät. Glasplast-Säschare fiir Drillmnsel.inen haben siel. 
gut bewHhrt und""'" sind wesentlich billiger als Guß- oder Stahlschal'c. 
(ADN) 

. Gelbe Polyäthylenfolien erhöhen den Ertrag von Gemüsekulturen· auf 
dos Doppelte. Dieses Ergebnis erzielte Prof. HOnVATH von der Uni' 
versität Szeged . So akkumulierten Dohnen in einem bestimmten Zeit­
raum unter normal en Verhiiltnissen 7,5 g Trockensubstanz, während sie 
'~nter gelben Folien im gleichen Zeitraum über 15 g sa mmelten. Der 
Reileprozcß WOr zudem mehrere Tage [ .. üher beendet. Andere Gemiisc 

erbrachten iihnliel.e Ergebnisse. (A DN) 

Im bulgariscllcn ForschungsinsLitut für den Landmaschinenbau ist r.in 
Elektro-Traktor entwicJ<clt worden, dessen Stromquelle eine Sammler' 
batterie darstcl1t. Er wurde ejgen!; für den Einsatz in Gewüchshäusern 
geschaffen und besitzt eine hohe Beweglichkeit; seine Rabmenkonstruk­
tion erlaubt das Wenden fast auf . d er Stelle. Er kann mit verschiede­
nen Arbeitsmaschinen und ·geräten gefuhren werden. (ADN) 

An der Lnndwirtsel.aftlichen Fakultiit der Universität noslOck bild~t. 

mun jetzt Agrarptidagogen aus, die an den Landwirtschaftlichen Berufs· 
·schulen unterrichten sollen. Zur praxisverbundenen Ausbildung geh9ren 
sowohl Unterrichtsübungen und Lehrmeisterprnktika der Studenten als 
anel. Gastvorlesungen VOn Berufsschuldirektoren. Die Lehrpläne werden 
ständig der Entwicklung angepaßt, sie berücksichtigen die prognostiscbe 
Entwicklung industriemüßiger Produktionsmethoden in der Landwirt· 
schaft sowie die Okonomik und Technik . (ADN) 

Das VAL-Institut für Acker- und Pflanzenbau ~Hincbeberg soll I,ünftib 
den gp.samten Dereich Meliorationsforscllung übernehmen; das Jnstitut 
(ür Bo,lenkunde Ebersw.lde soll später ebenfalls eingegliedert werden. 
Etwa 100 AgrarwissenschofUer werden hier konzentriert in modernen 
Labors anf den Gebieten der Dodenkunde, des Ackerbaues und de. 
Meliorationswesens arbeiten. Die vorhandenen Laboranlagen und ·ein­
riel.tungen können so hoel'p"oduktiv genutzt werden. (ADN) 

Das Insloitut für Meliorationswesen der UniversiLät Rostock will his 
~um 20. Jahrestag unserer Republik in Müritz·Röbel ein el'stes gesel.los­
senes Teilobjekt mit großflächiger Melioration fel'ligs tellen, nachdem 
zuvor die günstigsten Varianten. für großfläclJige Bewässerungssysteme 
wi.senschaftlich begründet erarbeitet worden sind . (A DN) A 7189 

Traktoren und Landma.chinen. Mo.kau J1 (1967) H.8. S.:J4 
KAN. M.I.: Kartoffellegema.chine SN-4B fl)r deinige Bilden 

Konstruktion und Funktionsweise einer mit Düngerstreuvorrichtungen 
kombinierten Reihen'Legemascbine für nicht vorgekeimtes Pflanzgut. 
Wesentliel.e Merkmale: FurchenöITnungsschare und Abweisbleche, Tast­
rad der scllwimmenden Parallelogrammnufhöngung des FurchenöfInungs· 
schares, kombiniert mit Tastrad und Steinabweiser, bieten jedem Schar 
llrucbsicherung und selbständiges Einsetzen in die festgelegte Arbeit. · 
tiere nnch Uberwindung eine!; Hindernisses ; syncllroner Antrieb de.r 
Arbeitsteile, die einzeln 3nfgehüngt sind j Einsalz auch mit anderen 
i\laschinen und Vorrichtungen gekoppelt möglich, beispielsweise mH 
dem Säapparat AU·4 zur gleichzeitigen Einbtingung von schüttfiihigem 
organischen Dünger in die Pflanzfurchen . 

S. 23 bit 26 
SHIGUNOW. A . M.: Neigung.anzeiger a'. Schwimmer für den 
automatl.chen Hangau.gleich dei M6hdreschen SK-4K 

Funktionswei~e eine.r als Hangausgleicll dienenden Schwimmereinricll­
tung am Dl'csChwcr)\.: bei Verlagerung des M5hdrescllCrs aus der Hori­
zont.alen, Einwirkung auf Stcuerschieber, der einen Hydraulikzylinder 
bctütigt, um das Dreschwcl'k in die horizontale Lage zUl'ücl, ZII 

bringen . 
Konstruklionsmerkntale: Grundlogen rür die Aufstellung einer DifTe· 
rentialgleichung für die Bewegung des Gebers; Kennwerte des Nei· 
gungsgebers. Bestimmung der wjchtigsten dynamischen · Parameter, die 
zur Berechnung des Hangausgleichs erforderlich sind. Graphische Dar­
stellung der \Vechselbeziehung zwischen Ubertragungskoefflzient und 
Koordinaten deI' Geberanbringung am Möhdrescher in Abhängigkeit 
von der Neigun~sLeschleunigung. Abhüngigk~it der Parameter von 
Fliissigkeits!;piegel und Fli.issigkcitshöhe über dem Schwimmer. 

Mechani.ierung der Landwirtschaft, Brati.lava 6 (1967) H. 7. 
S. 258 bit 260 
KMET. F./F. SRNKA: Die Verwendung zugeordneter Nomogramme 
bei der Optimierung der Einzatzbedingungenfür dieGetreideernte 

AnalytisCh-rech.neris.cllß und nOlUographisclle i\-Jelhodc zur Bestimmung 
1. des optimalen nCaterialdurcllsOltzes des ~{ähdreschers ) 2. seiner maxi· 
malen SellOittbreile bei optimalem Durchsa tz beim direkten' Mähdrusd • 
sowie 3. des i\Jaterialdurchsntzes und der Materialmenge auf 1 m Rei­
henlün~e für die Zweiphasenernte. 
Die Nomogramme zu 1 und 3 gestolten, zu jeweils gegebenen oder 
vorher bestimmten Pnrnmetern günstigste Arbeitsgeschwindigkejten oel' 
~Jaschine abzulesen. Beispiele für die praktisclle Anwendung werd en 
gegeben. 

Mechani.ierung in der Landwirtlchaft, Warlchau 16 (1067) 
H. 13/ 14, S. 4 bia 11 
- Zwanzig Jahre Arbeit des Indu.triein.tituts für Landmaschinen 
in Poznan 

Werdegang des Instituts "on der Gründung der Zentralen Konstruk­
tionsbü ros Landmoschinen im Jahre 1946 über die verschiedenen Etap ' 
pen seines Bestehens bis zur heutigen endgültigen Organisationsfornt 
und Struktur, die 1959 geschaflen wurden. Aufbau mit sümUiel.en 
Hauptabteilungen, Abteilungen und Gruppen; deren Aufgaben . . Bisher 
geleistete Arbeit und dabei erzielte Erfolge und Ergebnisse auf den 
Gebieten Dodenbeal'bei tung, POege, Gartenbau, Halmfrllchternte mll 
Drusch, Re inigung und Trocl(Dungj Hackfruchternte ; Viehzucht; Trnn~· 

portwesen i Pfianzenscllutz j Düngung und Aussaat; Energetik j Tecllno· 
logie, Prüf- und Meßtechnik, Okonomie und S·ta~dordj sierung . 

Ing. H. THOMKE, KDT 

Informationen dei Landmaschinen- und Traktorenbaues, 
Leipzig (1968) 
Au. dem Inhalt von Heft 4: 

SCHULZ, 0. W. : Landtechniselwr Dienst im Kreisbetrieb für Lan,l· 
technik 

-: Lademasel.ine T 335 zur Rationalisierung der Umschlagtechnik 
JUNGES, F.: Illslandsetzungsprogramme für die Lnder T 157, ·1, -2 
- : Der Kortoflelsammelroder E 665 
- , Feldhäcksler E 067 zur Ernte von gehäckseltem Grüngut und Mäh-

lader E 062/1 fü,' Langgut' 
BEESE, B.: Zweckentfremdeter Einsatz deS Gerütetl'ügel's gefährdet die 

Ersntzteilversorgung 
BRUCKER, W.: numänischer Traktor U 650 mit Selliebeschild 
AIJST, G.: Gorantieanspl'üche berlingen auch VerpOielllungen 
IHJSTlG / KADISCH: Die Bandspritzeinrichtung S 326 - eine Vervoll­

kommnung des Systems Rübenbau 
LETKO, J .: Bessere Laufbuchsenabdichtung an den D I,K A und -B 
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